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WhelmslilMner TaMatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : KronpnnMstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet, Reklamen 25 Pf .

Amtliches Or-m fm sinmtl . Kaisnt., Köuizl. « . W . Skhördt», sowie für dir Gemeinde» Kant ». NenstodWen».
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 168 Sonnabend, den 21. Juli 1894 . 20 . Jahrgang.
r r n t i « k « Reich .

Berlin , 19 . Juli . Minister Thielen ist vorgestern in
Jgls bei Innsbruck zu längerem Aufenthalt eingetroffen . Der
Staatssekretär im Reichspostamt , Dr . v . Stephan , hat sich zu
mehrwöchigem Aufenthalt nach der Insel Sylt begeben .

Berlin , 19 . Juli . Die große Herbstparade des Garde¬
korps auf dem Tempelhofer Felde findet am 18 . August statt
Es werden dabei mit dem großen Ballon der Luftschiffer-Abth .,
sowie dem seit kurzer Zeit neu konstruirten länglichen Ballon als
Fesselballons Auffahrten unternommen .

Dem Leib -Husaren -Regiment Kaiserin Friedrich sind , wie
das „Pos . Tagebl . " hört , dieser Tage durch Kabinetsordre
Lanzenflaggen mit dem Todtenkopf verliehen worden .

Die Mittheilung , das Preußische Kultusministerium beab
sichtigte , die Kurzschrift in den höheren Lehranstalten einzuführen ,und es werde jedenfalls das Gabelsbergersche System gewählt
werden, das bereits in Bayern und Sachsen einen Gegenstand
des Schulunterrichts bilde und dessen Einführung auch in Baden
und Württemberg beabsichtigt sei, beruht nach der „ Köln . Ztg .
auf unrichtigen Voraussetzungen . Der Minister selbst ist, wie
sein Vorgänger , der Kurzschrift sehr freundlich gesinnt, macht
aber die Entscheidung von dem Urtheile seiner Räthe abhängig
Auch daß Baden und Württemberg das Gabelsberger System
einführen wollen, trifft nicht zu . Der badische Oberschulrath hat
in Bezug auf die Wahl des Systems noch keinen Entschluß
gefaßt , und der württembergische Kultusminister hat erst kürzlich
ausdrücklich erklärt , daß er sich in den Wettbewerb der Systeme
nicht einmischen wolle. Daß die preußische Regierung sich ent¬
schließen könnte, das in Preußen am stärksten verbreitete , in den
Parlamenten vorzugsweise angewandte Stolzesche System ohne
vorangegangene sachliche Prüfung der verschiedenen steno¬
graphischen Methoden einfach bei Seite zu schieben, darf unbe
dingt als ausgeschlossen angesehen werden .

In diesem Herbst wird bei der Beförderung der Reservisten
nach ihren Heimathsorten ein neuer Modus Platz greifen durch
Centralisation und truppweise Extrazugbeförderung nach den
Provinzhauptstädten . So werden beispielsweise beim Gardekorps
die Reservisten brigadeweise in Berlin zusammengezogen und
durch Extrazüge nach Hannover , Köln , Königsberg , Breslau re .
befördert . Das Gleiche soll dann , nachdem dieser Modus zunächst
bei der Garde auf seine Zweckdienlichkeit hin geprüft worden
ist, bei den anderen Armeekorps im nächsten Herbst stattfinden .

Die für die Zeit vom 10 . bis 23 . September geplante
Festungsübung bei Thorn wird sich , wie die „Köln . Ztg . " be¬
richtigend mittheilt , lediglich als eine artilleristische Uebung im
Herrichten der Batterien und Stellungen für die Verteidigung
; owie im Scharfschießen nach unbekannten Zielen darstellen . An
der Uebung nehmen die beiden in Thorn garnisonirenden Fuß¬
artillerie -Regimenter Nr . 11 und 15 Theil , auch soll für einige
Tage das dort stehende Pionierbataillon Nr . 2 herangezogen
werden . Nach den bisher getroffenen Bestimmungen wird der
Kaiser dieser Uebung am 22 . September beiwohnen . Eine Dar¬
stellung des Angriffs auf eine Festung wird mit dieser Uebung
nicht verknüpft, auch sind alle Angaben über besondere in Aussicht
genommene Versuche unzutreffend, - solche sind nicht geplant , es
handelt sich nur um ein größeres Manöver der Fußartillerie mit
Verwendung von scharfer Munition .

Berlin , 19 . Juli . Dem „ Reichsanz . " zufolge wurde bei
einer am 18 . Juli aus Petersburg angekommenen und hier er¬
krankten Frau nach deren Ueberführung ins Moabiter Kranken¬
haus Cholera konstatirt . Die Desinfektion wurde angeordnet ,
alle sonstigen Vorsichtsmaßregeln sind getroffen, so daß die Ge¬
fahr der Weiterverbreitung nicht besteht .

Der Bürgermeister der Stadt Pitschen in Oberschlesien hat
eine Theilnahme an der in Ratibor stattfindenden Konferenz
schlesischer Bürgermeister abgelehnt, weil die auf der Tages¬
ordnung stehende Besprechung über das neue Kommunalabgaben¬
gesetz für Pitschen wenig Interesse habe. Und das ist in der
That der Fall , denn die finanziellen Verhältnisse dieser Ge¬
meinde sind so günstig, daß sie — Kommunalsteuern überhaupt
nicht erhebt . Glückliches Pitschen !

Zur Lage in Südwestafrika hat Major v . Franyois , der
am 16 . Juli in Capstadt angelangt war , dort der „Post " zufolge
sich dahin geäußert , das Ultimatum an Hendrik Witboi fordere
dessen Unterwerfung und verweigere die Anerkennung seiner An¬
sprüche aus die Herrscherrechte in Namaland , obwohl ihm der
Besitz seiner Ländereien gestattet wird . — Das wäre allerdings
das äußerste Mindestmaß von Forderungen , die gestellt werden
müßten, um den Eingeborenen die Unterwerfung des Witboi aä
oonlvs zu demonstriren .

Mannheim , 19 . Juli . Major v . Wißmann reist heute
von Constanz nach Berlin ab, er fährt von dort nach

,
Lauter¬

berg im Harz zu seinen Verwandten . Die Nachricht über eine
neuerliche Erkrankung Dr . Bumillers wird von diesem selbst
dementirt .

Trier , 18 . Juli . Die Stadt beschloß die Einführung
^

Münch ? n , lg . IM . Geh . Rath Prof . Dr . Max von
Pettenkofer tritt demnächst von seiner akademischen Lehrthätigkeit
zurück . Mit ihm verliert die Münchener Universität ihren an¬
gesehensten Lehrer, der ihr 47 Jahre hindurch angehört hat .
Pettenkofer ist mit München auf das engste verwachsen und er¬
freut sich dort großer Popularität . Aber Pettenkofer hat sich
auch unvergängliche Verdienste um ganz Deutschland erworben ,
indem er das Interesse für die öffentliche Gesundheitspflege in

den weitesten Kreisen erweckt hat . Die Verbesserung der hygi¬
enischen Zustände der Großstädte , vor Allem Münchens selbst,
ist vornehmlich sein Werk . Für die medizinische Wissenschaft be¬
deutet der Name Pettenkofer den Beginn einer neuen Aera , da
er die Hygiene als Wissenschaft begründet und ihr eine Heim¬
stätte an den deutschen Universitäten geschaffen hat . 1866 wurde
für ihn die erste Professur für Hygiene in München errichtet.
Preußen schuf diese Lehrstühle erst, als Robert Koch der Hygiene
durch Einführung der Bakteriologie eine neue Richtung gab.
Jetzt sind hygienische Lehrkanzeln an allen Hochschulen Europas
begründet, die zum großen Theil von Schülern Pettenkofers be¬
setzt sind : es seien nur Förster (Amsterdam), Rubner (Berlin ),
Wolffhügel (Göttingen ), Renk (Halle , demnächst Dresden ), Pfeiffer
(Rostock ) , Prausnitz (Graz ), Lehmann (Würzburg ) , Emmerich
(Prag ) genannt . Im Gegensatz zu der Schule Kochs , welche in
der Hygiene die bakteriologische Seite hervorkehrt, hat Petten¬
kofer stets die Chemie als Grundlage der Hygiene hingestellt.
Pettenkofer selbst ist von Haus Chemiker. Kein Geringerer als
Justus von Liebig hat ihn noch in das Studium der Chemie
eingeführt , Pettenkofer hat in seinem Laboratorium in Gießen
längere Zeit gearbeitet . Der Beschäftigung mit der Chemie ent¬
stammen seine ersten Arbeiten , die für die Physiologie eine her¬
vorragende Bedeutung haben : der Nachweis der Gallensäuren ,
die Entdeckung des Kreatinin im Harn , die Bestimmung der
Kohlensäure in der Ausathmungsluft u . a . m . ,- die zum Theil
gemeinschaftlich mit Boit ausgeführten Untersuchungen über die
Ernährung der Thiere sind für die Lehre vom Stoffwechsel
grundlegend geworden . Von seinen Forschungen auf dem Gebiete
der Hygiene sind diejenigen zur Epidemiologie der Cholera und
des Typhus weit bekannt . Pettenkofer bringt ihr Auftreten in
nahen Zusammenhang mit den Schwankungen des Grundwasser¬
standes und hält auch Koch gegenüber an der Anschauung fest,
daß zur Verbreitung von Epidemien lokale und zeitliche Dispo¬
sitionen nothwendig sind . Die Kluft zwischen den Schulen
Pettenkofers und Kochs klafft zur Zeit in Folge der neu venti -
lirten Cholerastreitfragen breiter denn je. Die ideale Konkurrenz
beider Schulen kann dem öffentlichen Wohle nur förderlich sein .
Zu erwähnen wäre schließlich noch, daß Pettenkofer wiederholte
werthvolle Entdeckungen zu Nutz und Frommen von Kunst und
Kunstgewerbe gemacht hat, z . B . eine Essenz zur Restaurirung
und Konservirung von Oelgemälden , Denkmälern u . dergl .
Pettenkofer steht jetzt im 76 . Lebensjahr . Zum Nachfolger
Pettenkofers auf dem Lehrstuhl der Hygiene an der Münchener
Universität ist Professor Dr . Hans Büchner in München er¬
nannt worden . Diese Wahl muß deshalb als auffällig erscheinen ,
weil damit ein Shstemwechsel bedingt ist. Büchner ist einer der
hervorragendsten Vertreter der Bakteriologie , die vor Pettenkofers
Augen keine Gnade fand . Nur zögernd hatte er ihr eine Arbeits¬
stätte in seinem Laboratorium eingeräumt . Büchner hat sich
mit bakteriologischen Studien schon lange beschäftigt, bevor Robert
Koch sie zum Allgemeingut der Aerzte machte. Büchner wurde
in sie durch den Münchener Botaniker Naegeli eingeführt, der
als einer der Ersten die Beziehungen der pflanzlichen Mikro¬
organismen zu den Infektionskrankheiten erkannt hat . Büchner
hat die Naegelische Theorie 1877 vom medizinischen Standpunkt
aus scharf beleuchtet. Von Untersuchungen zur Biologie ver¬
schiedener Bakterien abgesehen , hat Büchner sich in den letzten
Jahren vornehmlich mit theoretischenStudien über die Entstehung
und das Wesen der Sicherung gegen Infektionskrankheiten be¬
schäftigt, die Natur der Stoffwechselprodukte der Bakterien (vor¬
nehmlich die in den Zellenleibern abgelagerten Proteine im
Gegensatz zu den Ptomainen ) studirt , die bakterientödtende Eigen¬
schaft des Blutserums entdeckt u . A . m . Auch an der Unter -
üchung des Kochschen Tuberkulins und seiner Physiologischen
Wirkung hat er regen Antheil genommen. Büchners Arbeiten
tehen in enger Beziehung zu den jetzt im Schwünge befindlichen

Bestrebungen nach einer rationellen Heilung der Infektionskrank¬
heiten . Büchner ist 1850 in München geboren, hat dort und in
Leipzig studirt , ist seit 1873 Arzt , seit 1881 Privatdozent , seit
1893 außerordentlicher Professor .

A » » l « » t .
Christiansund , 19 . Juli . S . M . Dacht „Hohenzollern "

hat heute früh 8 Uhr Drontheim verlassen, um nach dem Stor -
jord bezw . Geiranfer -Fjord zu fahren , wo der Kaiser von Merok

aus einen Ausflug in das Land zu machen beabsichtigt. Das
Wetter ist heute wieder schön geworden.

Kopenhagen , 19 . Juli . Der Justizminister erließ heute
eine sofort in Kraft tretende Verfügung , wonach Provenienzen
aus Danzig vor ihrer Landung einer ärztlichen Beobachtung und
Desinfektion unterworfen , werden müssen. Die Einfuhr von
Lumpen aus Danzig ist verboten .

Kopenhagen , 19 . Juli . Am Montag oder Dienstag
nächster Woche wird die russische Dacht „Polarstern " in Cowes
eintreffen, um den Zarewitsch nach Kopenhagen zu bringen .
Dort wird der russische Thronfolger seinen Vater bei der silbernen
Hochzeit des Kronprinzen und der Kronprinzessin von Dänemark
vertreten . Von Kopenhagen wird sich der Großfürst -Thronfolger
nach Petersburg zurückbegeben. — Kopenhagener Blätter be¬
richten, es wäre über die Hand der jungen niederländischen
Königin bereits verfügt , und zwar zu Gunsten des Prinzen Karl
von Dänemark .

Rom , 19 . Juli . Vor dem Schwurgericht begann heute
der Prozeß gegen Lega, der einen Mordanschlag gegen Crispi
unternommen hatte . Nach der Verlesung der Anklageschrift wurde
das Verhör des Angeklagten eröffnet . Derselbe erklärte , er habe

das Attentat gegen Crispi nicht aus Roheit oder persönlichem
Hasse verübt, sondern als feierliche Protestkundgebung gegen
das Regierungssystem . Der Angeklagte entwickelt ausführlich
seine Prinzipien . Er wurde vom Staatsanwalt mit den Worten
unterbrochen : „Haben wir denn hier eine Kanzel für den Anar¬
chismus ? " Der Angeklagte fragte , ob man ihn der Redefreiheit
berauben wolle, und erklärte sodann , er habe erst den Chef der
römischen Polizei , und dann erst Crispi als Vertreter des
Staates und des herrschenden Systems tödten wollen . Nach
einer cynischen Schilderung des Attentats und mit einer auf¬
reizenden Ansprache an die Geschworenen schloß der Angeklagte.
Das Schwurgericht verurtheilte Lega zu 20 Jahren und 17 Tagen
Zuchthaus . Es fand kein Zwischenfall statt .

Rom . 19 . Juli . Neuerdings eingegangenen zuverlässigen
Mittheilungen zufolge ist das Befinden des Papstes in letzter
Zeit ein ganz vorzügliches gewesen . Alle entgegenstehenden Mit¬
theilungen entsprechen den Thatsachen nicht .

Paris , 19 . Juli . Der Präsident Casimir Perier nahm
heute Nachmittag vom Elhsee Besitz . Zum Empfange waren die
Offiziere des Militärstaates anwesend.

Paris , 18 . Juli . Der Herausgeber der antisemitischen
„Libre Parole ", Eduard Drumont , ist Plötzlich von Paris nach
Brüssel übergesiedelt und hat sich sofort durch die dortigen Be¬
richterstatter interviewen lassen. Er will dem Anarchistengesetz ,
das gewisse Preßvergehen dem Schwurgericht entzieht, ausweichen
und von Brüssel aus seine antisemitischen Artikel an die „Libre
Parole " telephoniren , fern vom Bereich der Justiz seiner Hei-
math . Er erklärte einem Vertreter des „Journal " , er habe
Frankreich nur deshalb verlassen, weil er nicht in das Gefängniß
gehen wollte.

Paris , 19 . Juli . In einem vom „Journal " veröffent¬
lichten Bericht über eine Unterredung mit Bonghi heißt es ,
Bonghi habe bei seinem Besuche im Elysde seiner Ueberzeugung
Ausdruck gegeben , daß zwischen Frankreich und Italien nur ein
einfaches Mißverständniß bestehe . Präsident Casimir Perier
habe geantwortet , er würde glücklich sein, eine Annäherung
zwischen beiden Ländern zu sehen, und hinzugefügt, daß trotz des
Dreibundes der allgemeine Wunsch nach Versöhnung und einer
ruhigen und fruchtbaren Zukunft bestände.

Brüssel , 18 . Juli . Die „Gazetta " meldet, die Staats¬
anwaltschaft von Lüttich hat eine offizielle Depesche aus Serbien
erhalten , welche die Verhaftung des angeblichen russischen Barons
v . Ungern -Sternberg in Alexinatz bestätigt .

London , 19 . Juli . Nach einer Newyorker Drahtmeldung
der „Central News " lehnte Präsident Cleveland entschieden die
Betheiligung Nordamerikas an der von mehreren euro¬
päischen Mächten vorgeschlagenen Vermittelung zu Gunsten
der Beilegung des Koreastreites ab . Aus eigener Entschließung
habe er indessen an gehöriger Stelle seiner Hoffnung auf freund¬
liche Begleichung der Zwistigkeiten zwischen China und Japan
Ausdruck gegeben : er sei so weit gegangen, seine Dienste als
Vermittler anzubieten .

London , 19 . Juli . Dem Reuterschen Bureau wird aus
Honolulu gemeldet, dort eingetroffenen Nachrichten zufolge sei in
Hawaii am 4 . d . M . die Republik proklamirt worden . Der
Chef der gegenwärtigen Regierung , B . Dole ist zum Präsidenten
ernannt .

Sofia , 19 . Juli . Die Nachricht, daß die bulgarischen
Offiziere, welche beim Sturze Alexanders betheiligt waren , aus
Rußland zurückgekehrt seien , ist unbegründet . Nur der Kapitän
Gerginow ist mit Stambulows Erlaubniß zurückgekehrt.

Auckland , 19 . Juli . Der hier eingetroffene Dampfer
„Mariposa " aus Samoa meldet, daß ein Scharmützel zwischen
Rebellen und Regierungstruppen am 29 . Juni stattgefunden hat .
Die Rebellen verloren 22 Mann .

Chicago , 19 . Juli . Infolge der günstigeren Gestaltung
der Lage sind alle Bundestruppen aus der City zurückgezogen ,
ebenso sind alle Milizen im Staate Illinois entlassen worden
mit Ausnahme von 3000 Mann in Chicago.

Zanzibar , 18 . Juli . Mr . Rhodes hat einen Triumph er¬
lebt . Während bisher sein Plan , eine Telegraphenlinie von
Südafrika bis Aegypten zu erbauen , nur mit Achselzucken be¬
sprochen wurde, haben sich Plötzlich Geschäftsleute gefunden, welche
die Sache ernst nehmen . Die Eastern -Telegraph -Company hat
in ihrer vor einigen Monaten stattgehabten Generalversammlung
beschlossen, in dem Augenblicke der Vollendung des transafrika¬
nischen Telegraphen ihren Tarif von 7,6 Schilling für das Wort
auf 4 Schilling herabzusetzen! Es ist richtig, daß die Company
ungeachtet der Zuversicht des südafrikanischenDiamantenpremiers ,
mit dem Mahdi ohne Weiteres fertig zu werden, 20 Jahre als
Bauzeit für die Rhodes '

sche Telegraphenlinie für nöthig erachtet.
Aber es ist doch immer ein Erfolg für Mr . Rhodes , wenn Je¬
mand überhaupt die Sache in geschäftliche Erwägung nimmt .
Und einen weiteren Erfolg erzielt Mr . Rhodes auch noch mittelbar .
Die Herabsetzung der Gebühr für Telegramme auf den Kabeln
der Eastern -Telegraph -Company wird von der ganzen Welt mit
Freuden begrüßt werden . Man möchte daher wünschen , daß
Herr Rhodes mit seiner Linie etwas früher als in 20 Jahren ,
fertig wird und daß er vielleicht auch für Westafrika eine Linie
in Angriff nimmt, welche die dortigen Kabelgesellschasten zur
Herabsetzung ihrer Taxen veranlaßte ! Der Premier des Kaps
der guten Hoffnung machte sich dann wirklich um die Welt
verdient .

Shanghai , 18 . Juli . Aus Söul , vom Anfang Juni ,
gehen der „Nordd . Allg. Ztg ." folgende Mittheilungen zu : Die
Aufständischen haben Chön-ju, die Hauptstadt von Chöl-la -do
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cflobert, anscheinend ohne auf erheblichen Widerstand zu stoßen.
Der inzwischen wegen Unfähigkeit abgesetzte Gouverneur hat sich
nach Kong-ju , der Hauptstadt der benachbarten Provinz Chung -
chöng-do, geflüchtet . Als sein Nachfolger ist ' vor Kurzem der
Vizepräsident des Auswärtigen Amtes , Kim Hak Chin, ernannt
worden . Die Soldaten haben sich nach dem südwestlich von
Chön-ju gelegenen Küstenbezirke von Hong -kwang zurückgezogen.
Die Tclcgraphenlinie von Söul nach Fusan ist unterbrochen .
Der größere Thcil von Chöl -la - do befindet sich gegenwärtig in
den Händen der Rebellen . Infolge dessen herrscht in hiesigen
Rcgierungskreisen große Bestürzung und Rathlosigkeit . Es sind
fünfhundert mit Remington -Gewehrcn bewaffnete Soldaten aus
Pyöng -yang, die als die zuverlässigsten gelten, von hier nach
Chemulpo auSgerückt, um von dort über See nach dem Süden
befördert zu werden. Weitere fünfhundert Mann sind von
Pyöng -yang telegraphisch hierher beordert »worden . Die Rc-
gierungStruppen haben sich, wie zu erwarten war , als ganz
untüchtig und feige erwiesen. Hier heißt es deshalb , daß der
König von den: Kaiser von China Unterstützung gegen die Re¬
bellen erbeten habe. In einer Proklamation erklären die Auf¬
ständischen , daß sie getreue Unterthancn des Königs seien und
nur durch den unerträglichen Druck der habgierigen und nber -
müthigen Beamten zur Verzweiflung getrieben die Waffen er¬
griffen haben . Am 23 . v . Mts . hat der König ein zweites
Dekret erlassen, worin er nochmals Abhilfe der gerechten Be¬
schwerden der Empörer , Linderung der Noch der vom Aufstande
Betroffenen und strenge Bestrafung der schuldigen Beamten ver¬
spricht. Der Bezirksvorstand von Ko -pu, wo der Aufstand be¬
gonnen hat , ist in das hiesige Gesängniß für schwere Verbrecher
geworfen und der zur Untersuchung der dortigen Mißstände ab-
gesandte Spczialkommissar wegen mangelhafter Berichterstattung
mit Verbannung bestraft worden . Die Verhaftung des früheren
Gouverneurs von Chöl -la -do ist angeordnet worden . Die Be¬
völkerung der Provinz Khöng-kui-do verhält sich andauernd ganz
ruhig .

M a r i « e.
Z WilHklNSdavko , 20. Füll . Kpt.-Lt. Bachem hat eine» 45tLMnUrlaub vom 17. Siugrst bis 30. Sept. cr. zur Wiederherstellung der Gpundheit

innerhalb der Grenzen de ' deutschen Reiches erhalten. — Der Mar .-ZahlmSchn er ist vom 23. d. M. ab auf 4b Tags innerhalb der Grenz. ri deS
deutschen Reiches beurlaubt. Die De.trr . una rcsseloe» übernimmt der Mar.-
Zahlmflr. Lange Nebenamt ich . — Durch Berfg. d. R.-M .-A . v. 16 . d. M. istdem Mar.-Zahlm . Schab zu dem ihm vom StK .-Komdo . bereits erthMen,vom 10 . d . M . ab rechnenden 4Stäg. Urlaub lln 4b!äg . Nachurlaub zur
Wederhe. st llung der Gesundheit bewilligt .

— Kiel , 19 . Juli . Se . Exc . der kommandirende Admiral
Frhr . v . d . Goltz besichtigte gestern in Begleitung des Ob .-Werft -
diroktors , Kapt . z . S . Diedrichsen, den an der Germania -Werft
liegenden Panzer „Wörth " . An demselben wird fleißig gearbeitet ,da der Panzer am 1 . August in Dienst gestellt werden soll . Er
erhält z . Zt . den grauen Anstrich, wie die übrigen Schiffe der
Flotte ihn führen .

— Kiel , 19 . Juli . Die Schiffe beider Divisionen des Ma -
növer -GeschwaderS nahmen heute Kohlen über . -. Die Panzer -
Bayern " und „Baden ", sowie der Aviso „ Grille " nahmen die
Kohlen vom Kohlenhöft der Kaiserlichen Werfft über , während die
übrigen Schiffe der Flotte auf dem Strome ihre Kohlen erhielten .
— Der Panzer „Brandenburg " hat seit einigen Tagen die
Probefahrten wieder ausgenommen . Bei denselben wurden wäh¬rend nicht forcirter Fahrt 16 Knoten erzielt . Dem Vernehmen
nach soll „Brandenburg " mit in die Herbst-Uebungsflotte einge¬
reiht werden nnd Anfang August nach Wilhelmshaven in See
gehen . (Kiel. Tagebl .)

— Kiel , 19 . Juli . S . M . S . „ Meteor " wird nach Rück¬
kehr von Norwegen hier außer Dienst stellen. Die Besatzung
geht wieder auf S . M . S . „ Comet" über . Kommandant genannten
Schiffes ist Korv .-Kpt . Walther . S . M . S . „ Comet " soll nach
Erledigung der Probefahrten an Stelle des Panzerkanonenbootes
„Brummer " den Schutz der deutschen Nordseefischereiübernehmen .
— Auf allerhöchsten Befehl des Kaisers wird von den gesammten
Schiffen der Manöverflotte Ihre Mas . die Kaiserin bei ihrer
Ankunft Hierselbst mit Salut begrüßt werden . Die Schiffe haben
über die Toppen zu flaggen und die Mannschaften sollen in blauem
Anzüge aufentern . — Der Aviso „Blitz" und die Torpedoboots¬
flottille kehrten Mittags nach längerer Abwesenheit in der Ost¬
see hierher zurück und machten am Wersttorpedohafen fest, um
Kohlen zu übernehmen . (N . O . Z .)

— Kiel , 19 . Juli . Der japanische Prinz Damashina hat
sich auf der Germaniawerft eine Segelhacht bauen lassen, die
gestern ins Wasser gelassen wurde . Die Dacht ist etwas kleiner
als der „Kommodore", zeigt sehr gefällige Formen und führt
den Namen „Hibari " .

— Berlin , 20 . Juli . (Personalien .) v . Hippel, Lieut .
zur See , als erster Offizier an Bord S . M . S . „Albatroß ",
Puttfarcken , Lieut . z . S -, von S . M . S . „Albatroß " ab- und
zur I . Matrosen -Artillerie -Abtheilung , Schorn , Marine -Pfarrer ,von S . M . S . „ Gneisenau " ab- und an Bord S . M . S . „Stosch ",
Schneider , Marine -Pfarrer , von S . M . S . „ Stosch " ab- und
an Bord S . M . S . „Gneisenau ", Sthamer , Hipper , Mischke ,Lieuts . z . S ., Busch , Goetz , Kühn, Steuerleute von der
II . Torpedo-Abtheilung, als Kommandanten der Torpedobooteder IV . Torpedobootsdivision , v . Bentheim , Lieut . z . S .,Arendts , Herrmann , Steuerleute der I . Torpedo -Abtheilung , als
Kommandanten der Schulboote , zur II . Torpedo -Abtheilung ,Wallis , Steuermann von der I . Torpedo -Abtheilung , als Kom¬
mandant eines Schultorpedobootes der Ostsee — kommandirt .

— Berlin , 20. Juli . (Marine -Personalien .) Dr . Weiß,
Marine -Oberstabsarzt 2 . Klasse , mit dem 30 . September d . I .
von dem Kommando zum Institut für Infektionskrankheiten ent¬
bunden und von Berlin nach Wilhelmshaven versetzt . —
Dr . Bassenge, Marine -Stabsarzt , mit dem 30 . September d . I .
von S . M . S . „Stosch " abkommcmdirt und mit dem 1 . Oktober
unter Versetzung nach Berlin zum Institut für Infektionskrank¬
heiten, kommandirt . — Dr . Huth, Marine -Stabsarzt , an Bord
S . M . S . „Stosch " kommandirt . — Dr . Arendt , Marine -
Stabsarzt , bisher zum Chariteekrankenhanse kommandirt ,mit dem 30 . September d . Js . nach Kiel versetzt . —
Dr . Dirksen (Eduard ), Marine - Stabsarzt , kommandirt zumFriedrich - Wilhelms - Institut , zu dem gleichen Zeitpunkt der
Charitee überwiesen. Dr . Rüge , Marine -Stabsarzt , mit dem1 . Oktober d . Js . unter Versetzung nach Berlin zum Friedrich -
Wilhelms -Jnstitut , Dr . Große , Marine -Assistenzarzt 2 . Klasse ,an Bord S . M . Torpedo -Divisionsboot „v 6", Dr . v . Eck,einjährig -freiwilliger Arzt von der I . Matrosen -Division , anBord S . M . S . „Pelikcm" — kommandirt .

— Berlin , 20 . Juli . (Marine -Personalien .) Dr . Rellstab ,Professor , Lehrer an der Marine -Akademie und -Schule , den
Rang eines Raths 4 . Klasse erhalten . — Dr . Fröse , Dr . Richter ,Marine - Unterärzte , kommandirt zum medizinisch - chirurgischenFrredrrch-Wilhelms -Jnstitut , nach Ablegung der Staatsprüfungder Ostseestation - überwiesen . — Grabow , Bauführer , zumMarinebausührer des Maschinenbaufaches ernannt . — Sprungala ,Magazinausseher , zum 1 . August 1894 von der Werft in

Wilhelmshaven zur Werft in Danzig , Radtke, Magazinaufseher ,
zum 1 . Oktober 1894 von der Werft in Danzig zur Werst in
Wilhelmshaven — versetzt .

— Berlin , 19 . Jul . (Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika-
- Ordensverleihungen .) Die Erlaubnis ) zur Anlegung nicht,

preußischer Orden ist erthcilt : der zweiten Klasse der dritten
Stufe des Zanzibarischen Ordens „der strahlende Stern " : dem
Lieutenant Frhrn . v . Schrenk von Notzing / der zweiten Klasseder vierten Stufe desselben Ordens : dem Lieutenant Link .— Berlin , 19 . Juli . Das Bureau des Marinedetachements
zu Berlin ist nach der Voßstraße Nr . 32 — 2 Treppen rechts— verlegt .

Schiffsvewegnngen.
— (Datmn vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, »ach dem Orte

Abgmg von dort.) — S . M. Bermsch . „Albatrotz" .' .7 Wilhelms¬
haven 14 .7 . — 14 .7 . Heszo

'and. (Postst . : Helgoland .) — S . M. S .
„Alexandrlne " Rio de Janeiro ?I,5 . (Poststation : Hofpostamt. ) — S .M. S . „Arcona" Rio de Janeiro 7 5. (Poststation: Hofpostamt.) — S . M.S . „Bevwuls" Wilhelmshaven. (Postst . : Wilhelmshaven) — S . M . S .
„Blücher " Kiel . (Poststat. : Kiel.) — S . M. S . „Bmmnier " 5 .7. Wilhelms¬
haven . (Postst . : Wilhelmshaven.) — S . M. Krzr . „ Bussard" Sydney 1 .5 .(Poststation: Hospostamt.) — S . M. S . „Carola" Ml . (Poststat. : Kiel .)— K. M. Krzr . „Falke " Sydney 5.4 . (Postst . : Hofpostamt.) — S . M. S .
„ Frtthjof" Wilhelmshaven. (Poststation : Wilhelmshaven.) S . M. S . „G fion "
Kiel. (Postst. : Kiel .) — S . M . S . „Gneisenau" — 3 7 . Gonderbnrg 7 .7 . —
11.7 . Apenrade 13.7 . — 17.7. Fredeucia 17 .7. (Postst. Hospostamt .) — S .M. S . „Greis " Kiel. (Pstst . : Kiel .) — S . M . S . „ Grille" Colberg 10 .7 .— 11 .7. Saßnitz 12 .7 . — 16 .7 . Sonderburg 17 .7. ( Postst. : Kiel.) — S .M. S . „Hay" Ml 14.7 . — 15 .7. Areudal. (Pstst . -. Hspst .) — G. M. Y .
„Hohen ?,ollem" Ml 2.7 . — 3 .7. Stavanger 4 7 . — 8.7. Bergen 9 .7 . —
12 .7 . Bergen 14 .7 . — 16 .7. D ouiheim . (Poststation .- Hofpostamt.) — S .M . Knbt. „Hyäne" 2.7 . Lapfladt 3v.7. — Kamerun . (Poststation : Hospostamt.)— S . M. Knbt . „Iltis " 26 .6 . Chemulpo , (Poststation: Hospostamt.) —S . M. S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm" WilhclmShaven. (Postst . : Wil¬
helmshaven. ) — S . M . Fhrz. „Loreleh " 9.7. Konstarwnopel. (Poflstaiion. :
Hofpvstamt.) — S . M. G . „Marie" Mo de Janeiro 8 5. (Poststat. : Hos-
postamt.) — S . M . S . „MarS" Ml 16 .7 . — 17 .7. Anabol , ( Postst . : Hospst . )— S . M. S . „ Meteor" Kiest (Postst . Hospostamt.) — S . M. S .
„Moltke " 18 .6 . Kiel. (Postst . : Kiel .) - S . Dt. Bermsch . „Möwe" Zan¬zibar. (Poststation : Hospostamt .) — S . M. S . „Otter" Kiel. (Postst. :Kiel.) — S . M. TranSportdpsr. „Peltkan" K!el. (Postst : Kiel .) - S . M.S . „Prinzeß Wilhelm" WsthelmShaoen 30.6 . — 4 .7. Kiel, (Postst . : Kiel .)— S . M . S . „Rhein" Kiel . lPostst. : Kiel.) - S . M. Krzr . „See¬
adler " 36.6 . Zanflbar . (Poststat. : Hospostamt.) — S . M. Krzr . „Sperber"
98 .5. Kamerun. ( Postst . : Hospostamt .) — S . M. S . „Stein" Kiel 7 7 . —
10.7. Lhristianta 18.7. (Postst . : Swtuemünde .) — S . M. S . „Stosch "
5 .7 . Saßnitz 3 .7 . — 6 .7. WiSby ( Goihland) 6 .7 . — 7 .7 . Stockholm 11 .7.— 1S .7 . Saßnitz 18.7 . Kiel (Postst . : Kiel ) — S . M. Knbt. „Wolf "
30 .3. Shanghat . (Postst. : Hospostamt .) — Manbvergeschw . : I, Division: S .M. S . „Baden" (Flaggschiff ), S . M. S . „Bayern"

, S . M. S . „Sachsen " ,S . M. S . „Württemberg" , S . M . S . „Pfeil", II . Division: S . M. S .
„ König Wilhelm" (Flaggsch . ). S . M. S . „Deutschland "

, S . M . S .
„Friedrich der Große" Kiel 2 .7 . — 4 .7. Rosiittn 9.7. — 10.7 . Nensahrwasier12.7. — .14.7 . Kiel . (Postst . : bis 22.7 . Kie . dann BrnnsL -uA .) — S . M.S „B .-andraburg" M >. (Poststation: Kiel.) — S . M. S . „ Wacht "
Kiel. (Postst . : Krel.) — Torpedoüootsflo. tille : S . M. G . „Blitz " (Flol-
tillenschiff ), S - M. Tpdivbt. „v 4" , S . M . Tpbte. „8 26, 27 , 28, 2S , 3 >,31 " S . M . Tpdivbt. „v 8"

. S . M. Tpbts. „8 66, 68, 69, 70. 71 . 72"
22 .6 . Kill 4 .7 . — 6.7 . Memel 6 .7 . — 8 .7 . Danzig 10 .7 . — 10,7. Mau10 .7 . — 11 .7 . Stvipmünde 11.7.
20 .7 . Danzig, vom 21 .7 . ab Kt- ' ,)

12,7 Ncllsahuvassir. (P . stst. : lös

L v l S l e S.
Wilhelmshaven , 20 . Juli . Für die Hinterbliebenen der

am 16 . Februar d . Js . auf S . M . S . „Brandenburg " Ver¬
unglückten sind dem Herrn St .-Sekr . des R .-M .-A . von den
Herren Wesche L Co . in Jquitos —-Peru als Ertrag einer
Sammlung der in Jquitos ansässigen Deutschen 383 Mk . zur
Verfügung gestellt Worden.

Wilhelmshaven , 20 . Juli . Zwischen der Insel Helgoland
und dem Festlande bezw. anderen , der Küste nähergelegenen
Nordsee-Inseln bestehen während des Sommers 1894 fol¬
gende Dampferverbindungen : 1 . Bremerhaven (Geestemündes-
Helgoland . Dampfer Auguste Viktoria . 1 . Juli bis Ende
September täglich hin und zurück . Fahrpreis ( 2 . Kajüte ) für
einberufene oder entlassene Mannschaften 5 Mk . 80 Pfg . ein¬
schließlich Vergütung für Ein - - und Äusbooten in Helgoland .
2 . Cuxhaven — Helgoland . Dampfer Cobra , Ariadne und Fla¬
mingo . 10 . Juni bis Ende September hin und zurück . Fahr¬
preis für einberufene oder entlassene Mannschaften 6 Mk ., außer¬
dem 1 Mk . für Ein - und Ausbooten in Helgoland . 3 . Helgo¬
land — Whk aus Föhr . Weiterfahrt der Dampfer zu II . Hin :
12 . Juni bis 22 . September jeden Dienstag , Donnerstag und
Sonnabend , ferner am 29 . September . Zurück : 13 . Juni bis
24 . September jeden Montag , Mittwoch und Freitag , ferner am
1 . Oktober . Außerdem : Hin und zurück : 8 . Juli bis 9 . Scpt .
jeden Sonntag . Fahrpreis wie zu I . 4 . Helgoland —Norder¬
ney . Weiterfahrt des Dampfers Cobra (zu 11 ) . Hin : 11 . Juni
bis 24 . September jeden Montag , Mittwoch und Freitag , ferner
am 8 ., 15 ., 22 . und 29 . Juli , 12 . und 26 . August , 2 . und
28 . September . Zurück : 12 . Juni bis 25 . September jeden
Dienstag , Donnerstag und Sonnabend , ferner am 29 . Septbr .
Fahrpreis wie zu I .

Wilhelmshaven , 20 . Juli . Nachdem der zwischen Deutsch¬
land , Belgien , Dänemark , Großbritannien und den Niederlanden
abgeschlossene Vertrag zur Unterdrückung des Branntweinhcmdcls
unter den Nordseefischern auf hoher See , sowie das dazu erlassene
Ausführungsgesetz in Kraft getreten sind , machen, wie die „Berl .
Pol . Nachr . " melden, die zuständigen Behörden der Küstenstriche
die schifffahrttreibende Bevölkerung mit dem Bemerken auf die
in Kraft getretenen Bestimmungen aufmerksam, daß die Aufsicht
durch die mit der Ueberwachung der Fischerei beauftragten
Kreuzer der vertragschließenden Staaten ausgeübl wird . Der
Widerstand gegen die Anordnungen der Befehlshaber dieser
Kreuzer oder derjenigen Personen , welche in deren Aufträge
handeln, soll, ohne Rücksicht auf die Nationalität des Kreuzers ,dem Widerstand gegen die Staatsgewalt der Nation des
Beschuldigten gleichgeachtet werden . Der Befehshaber des
Kreuzers hat , wenn der Fall ihm schwer genug erscheint, um
diese Maßregel zu rechtfertigen, das Recht, das einer Zuwider¬
handlung schuldige Fahrzeug in einen Hafen der Nation des
letzteren abzusühren .

Wilhelmshaven , 20 . Juli . Der Ausschuß der deutschen
Turnerschaft hat gegenwärtig in Gemeinschaft mit dem Central -
Ausschuß zur Förderung der Jugend - und Volksspiele in Deutsch¬land einen Aufruf veröffentlicht, worin die Aufforderung an alle
Freunde der Leibesübungen ergeht . In dem entsprechenden Wohl '
gelungenen Aufrufe heißt es,,am Schluffe : „Wohlan ! Setzet nur
ein in kräftigem Wollen, überwindet in Leibesübungen die kör¬
perliche Trägheit , regt in frohem Tummeln Eure Glieder
und gesundere Neigungen , Gewohnheiten und Sitten werden in
Euch wieder zur Herrschaft gelangen ! In turnerischen Hebungen
Selbstvertrauen , Gewandtheit und Kräfte zu gewinnen , f

"
(

straffer Zucht nicht minder zu fügen, mit keckem Wagemut !) zu
erproben , — im fröhlichem Spiel auf freiem Plan Unermüdlichkeit,
Geistesgegenwart , Verträglichkeit und Gemeinsinn darzuthun , —
in munterer Wanderfahrt durch die Gaue der deutschen Heimath
die Gottesnatur in ihrer Größe , und Schönheit zu genießen und
zu bewundern : Das ist rechte Volkserholung und Volkserziehung ,das ist der Weg znr Gesundung unseres Volksthums ! Darum
geht unser Ruf hinaus in alle Gaue des Vaterlandes zur Mit -' arbeit an diesem schonen , segenverheißenden Werke ! Unsere Zeit

mahnt dringend dazu . Manches ist vorbereitet — das Meiste
bleibt zu thun . Dazu aber bedürfen wir der Unterstützung durch
selbstlose Männer und edle Frauen , sei es, daß sie sich an be¬
stehende Vereine und Einrichtungen anschließen, sei es, daß sie
aus eigene Kraft heraus neue Vereinigungen ins Leben rufen ,
sei es, daß sie, Beispielen hochherzigen Sinnes folgend, für diese
echte Vvlkssache reichlichere Mittel stiften . Mögen sie alle sich
zusammenschließcn und unsere Jugend und das ganze Deutsche
Volk um das Banner schaaren, auf dem geschrieben steht : Durch
Uebung des Leibes zur Gesundheit des Volkes an Leib und
Seele !" Der Aufruf ist von sämmtlichen Mitgliedern beider
Ausschüsse unterzeichnet, vom Ausschuß der deutschen Turnerschaft
an erster Stelle von Professor Brethka -Thorn und Dr . med.
Goetz -Leipzig-Lindenau , und vom Centralausschuß für Jugend -
und Bolksspiele von dem Abgeordneten v . Schenckendorff-Görlitz
und Dr . F . A . Schmidt -Bonn . Möchte der darin von so sach¬
verständiger und begeisterter Seite gegebenen Anregung zum Wohle
unseres Vaterlandes weitgehendste Folge gegeben werden . Wie
viel Leid verschwände durch regelmäßige Leibesübung , und wie
viele Freude und Kraft würde geschaffen und in den Dienst des
Vaterlandes gestellt !

Aus der Umgegend und der Provinz.
Efeus , 18 . Jul . Die 11jährige Tochter des Buchbinders

Snoek hier ist gestern bei Bensersiel, wohin sie sich mit anderen
Mädchen zum Baden begeben hatte , ins Außenties gefallen und
leider ertrunken .

FilsNM , 19 . Juli . Ostfriesischen Blättern zufolge wurde
Hofprediger a . D . Stöcker bei seinem Eintreffen in unserem Orte
mit Böllerschüssen und Glockengeläute empfangen .

Rustede , 19 . Juli . Das Resultat auf den Konkurrenz¬
scheiben stellt sich folgendermaßen : 1 . Konkurrenzscheibe (175
Meter , aufgelegt ) : Köppens -Oldenburg 54 Ringe ( 12 Mk .),
Rosengarth -Wilhelmshaven 52 R . (9 Mk . ), Pape -Wilhelmshaven47 ' R . (6 Mk .), Dauwes -Ofternburg 45 R . (5 Mk .), Sankowski -
Wilhelmshaven 45 R . (5 Mk . ), Eilers -Wilhelmshaven 44 R .
( 3 Mk .), Lieke-Osternburg 43 N ., Duhme -Osternburg 43 R .,Sankowski - Wilhelmshaven 43 R . , Fricke - Rastede 43 R .,
Grashoff -Elsfleth 42 R ., Sankowski -Wilhelmshaven 42 R .,Dauwes - Osternburg 41 R . , Eilers - Wilhelmshaven 41 R .,
L . Springer -Rastede 41 R ., Fricke-Rastede 40 R ., Dauwes -
Osternburg 39 R ., Dauwes -Ofternburg 38 R ., E . Fricke-Rastede38 R . — 2 . Konkurrenzscheibe (175 Meter freihändig ) : Pape -
Wilhelmshaven 43 R . (3 M .), Mönnich -Oldenburg 89 R . ( 1 .50 M .),
Mönnich -Oldenburg 39 R . (1 .50 Mk .) — 3 . Konkurrenzscheibe
(118 Meter aufgelegt) : Loos 34, Dauwes -Ofternburg 35 R .
( 14 Mk .), L . 48 Lütje -Oldenburg 34 N . ( 9 Mk .), L . 90
Rosengarth -Wilhelmshaven 34 R . (9 Mk .), L . 59 Sankowski -
Wilhelmshaven 33 R . ( 6 Mk .), L . 83 Mönnich -Oldenburg33 N . (6 Mk . ), L . 71 Abrahams -Jever 33 R . (6 Mk .), L . 5
Theilsiefje -Oftcrnburg 32 R . (5 Mk .), L - 51 Sankowski -Wilhelms¬
haven 32 R . ( 5 Mk .), L . 53 Lütje-Oldenburg 32 R . (5 Mk .),L . 65 H . Boß -Oldenburg 32 R . (5 Mk .), L . 82 Mönnich -
Oldenburg 32 R . (5 Mk .), L . 94 Köppens -Oldenburg 32 R .
(5 Mk .) L . 95 Eilers -Wilhelmshaven 32 R . (5 Mk .) .

Oldenburg , 19 . Juli . Unser Großherzog, der augen¬
blicklich in Rastede wohnt, wird im Laufe des heutigen Tages
einen Ausflug auf dem Hunte -Ems -Kanal machen. Er wird
mit einem Boote bis zur Klamper Schleuse fahren , wo ihn ein
Hoswagen erwartet , mit dem er dann seine Fahrt in das Am¬
merland hinein fortsetzt. Die Rückfahrt erfolgt über Edewecht
und Friedrichsfehn .

Oldenburg , 19 . Juli . (Strafkammer .) Der Redakteur
Paul H . zu Bant war angeklagt am 1 . April d . Js . zu Bant
in Beziehung auf den Kantor Kaiser und den Rektor Remme,beide erste Lehrer an der evangelischen Volksschule zu Bramsche,
nicht erweislich wahre Thatsachen behauptet und verbreitet zu
haben, welche dieselben verächtlich zu machen und in der öffent¬
lichen Meinung herabznwürdigen geeignet sind , indem er in der
Nummer 13 von 1894 der von ihm als verantwortlichen Re¬
dakteur hcrausgegebenen Zeitung „Die Nord -Wacht" einen be¬
leidigenden Artikel aus Bramsche veröffentlichte. H . wurde in
eine Geldstrafe von 150 Mk . verurtheilt , zugleich aber den Be¬
leidigten die Befugnis; zugesprochen den Urtheilstenor innerhalb4 Wochen nach eingetretener Rechtskraft des Urtheils in der
„Nord -Wacht" und in der „Osnabrücker Zeitung " auf Kosten
des Angeklagten bekannt zu machen. — Der Arbeiter Joh . Hinr .
I . aus Heppens war angeklagt , Ende März d . Js . zu Sedan
eine Schippe , Werth 3 Mk ., dem Arbeiter Trauzettel wegge¬
nommen zu haben . Der Angeklagte wurde wegen Diebstahls
im Rückfälle unter Annahme mildernder Umstände , in eine Ge -
füngnißstrafe von 3 Monaten verurtheilt .

Vermischtes .
— * Hamburg , 19 . Juli . Dem Kapitän Heinrich Barends

von der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt -Aktiengesellschast istder Königlichen Kronen -Orden vierter Klasse verliehen .
—* Kiel , 18 . Juli . Falsche Einmarkstücke scheinen in

hiesiger Stadt im Umlauf zu sein . Heute wurde bei der hie¬
sigen Eisenbahngüterkasse ein solches Falsifikat angchaltcn und
der Polizeibehörde überliefert . Dasselbe trügt die Jahreszahl
1887 , fühlt sich fettig an , hat ein grauschmutziges Ansehen und
ist ziemlich leicht biegbar . Dasselbe scheint aus einer Mischung
Blei mit anderem Metall zu bestehen.

— * Danzig , 19 . Juli . Nach einer Bekanntmachung des
Staatskommissars ist gestern die Mutter des erkrankten Bühnen¬
arbeiters in Groß -Wolz an der asiatischen Cholera gestorben.
Heute ist ein Fischer in Thorn und ein Fischer in Krakau (Kreis
Danzig ) unter choleravcrdächtigen Symptomen gestorben . Im
Ueberwachungsbezirk Graudenz ist ein Flößer , in Schillnow sind
zwei Flößer als choleraverdächtig in die Baracke geschafft worden .

—* Essen , 18 . Juli . Den „Hamb . Nachr . " zufolge ver¬
handelt Krupp mit den Grundeigenthümern der Elbinscl Wil -
helmsbnrg über den Ankauf größerer Ländereien zur Anlage
einer Filiale seines Essener Geschäfts . Der bekannte Erdbanten -
Unternehnier Viering verkaufte auf der genannten Insel an eine
Berliner Baugescllschaft für 3 Millionen Mark Ländereien .

—* Brannschweig , 18 . Juli . Hier in Braunschweig ,in Berlin , Nordhausen und Frankfurt a . M . sind seit einiger
Zeit gefälschte Zinskoupons der 3prozentigcn Reichsanleihe in
Verkehr gebracht worden , und zwar Koupons von 22,50 Mk .,
zahlbar am 1 . Oktober 1893 zu einer Schuldverschreibung Lit.
11 Nr . 952 100 über 1500 Mk . Eine solche Schuldverschreibung
ist überhaupt nicht ausgegeben worden . Amtlich werden die ge¬
fälschten Koupons wie folgt beschrieben : „Die Falsifikate sind in
Steindruck hergestellt . Das Papier hat kein Wasserzeichen,
sondern es ist gewöhnliches Schreibpapier . Die Werthangabe
„Zweiundzwanzig " ist bei den Falschstückcn mit Frakturschrist ,bei echten Scheinen mit Kanzleischrift hergestcllt, die Ueberdruck-
farbe ist bei den ersterm dunkclviolett, bei den letzteren hellblau .
Die Gravirung des Stempels ist bei den Falsifikaten mangelhaft
und die Buchstaben der Ueberschrift „Zinsschein-Stempel " sind
größer als bei den echten Scheinen . "



—^ Dresden , 15 . Juli . Die 28 Jahre alte Metall
schliefer-Ehefrau Kochrübe geb . Fleischer hatte sich wegen Er¬
mordung ihres eigenen Kindes vor dem Dresdener Schwur
gericht zu verantworten . Die Angeklagte, eine brave und ord
nungsliebende Frau , Mutter von drei Kindern hatte unter den
Mißhandlungen ihres dem Trünke ergebenen Mannes schwer zuleiden. Diese Mißhandlungen nahmen noch zu , als die An¬
geklagte am 30 . Januar v . I . von einem schwächlichen und
verkrüppelten Knaben entbunden wurde , der dem herzlosen Vaterein Dorn im Auge war . Die unglückliche Frau verließ dahermit ihrem jüngsten Kinde ihren Mann , um bei Verwandten
Schutz und Unterkommen und später eine neue Erwerbsquelle
zu suchen . Aber überall sah sie sich in ihren Hoffnungen be¬
trogen und namentlich wies sie ihr reicher Bruder , der FabrikantFleischer in Pieschen, kurz und barsch ab . In Folge dessenentschloß sie sich , ein Ende zu bereiten . Das Kind fand dabe ,den Tod , die Mutter aber wurde gerettet und war nun desKindesmordes angeklagt . Die Geschworenen erklärten die Au
geklagte für nichtschuldig und der Gerichtshof erkannte dem
gemäß auf Freisprechung .

—* Laibach , 19 . Juli . Der Brand in den Außenwerkender Pulverfabrik in Stein ist in vergangener Nacht durch Unter
Wassersetzung der brennenden Theile bewältigt worden .— * Monaco , 19 . Juli . Heute Morgen 4 >/, Uhr fandein leichtes Erdbeben statt . Ein Unfall ist nicht vorgekommen.—* Co wes , 19 . Juli . Ein zur Zerstörung eines Wracks
ausgesandtes Boot flog während der Vornahme der Arbeiten in
die Luft, wobei 7 Personen den Tod fanden .—* Skagen , 19 . Juli . Der Kieler Dampfer „Rival "
zeigte heute Vormittag beim Pasfiren Skagens Nothsignale undwurde von dem südwärts gehenden Dampfer „Kronen " ins
Schlepptau genommen.

—* Helsing fors , 19 . Juli . Nach einer Meldung aus
Frederikshaven ist ein Matrose daselbst an Cholera gestorben.—* Konstantinopel , 16 . Juli . Der abergläubischenBevölkerung hatte man prophezeit, daß am Dienstag ein neuesErdbeben stattfinden werde und der Prophezeihung wurde all¬
gemein geglaubt . Alle Läden und Geschäftslokale in Stambul ,Peru und Galata waren fast verödet . Der am Eigenthum an¬
gerichtete Schaden wird auf 6 000 000 Pfd . T . (1 Pfund türkisch---- 18,44 M .) geschätzt . Noch immer spürt man leichte Erd
stöße . Der Mittelpunkt des Erdbebens soll sich im MarmaruMeer befunden haben, zwischen Jalova , an der asiatischen Seiteund dem Dorfe St . Stephano , auf der europäischen SeiteMan befürchtet, daß das gedrängte Zusammenleben so vieler
Menschen in den Gärten und auf den öffentlichen Plätzen eine
Seuche erzeugen könnte.

— * Hazleton , 18 . Juli . Inmitten einer Gruppe von
Bergarbeitern explodirte eine große Menge von Minenpulver
acht Abeiter wurden getödtet und 150 Neger mehr oder weniger
schwer verwundet .

—* Ein sechzehnjähriger Neger , welcher wegen eines Sitt
lichkeitsverbrechens in Bilosci , Mississippi, im Gefängniß war ,wurde vom Pöbel mit Gewalt aus demselben geschleppt und
erhängt .

—* August Lehr, der bekannte Frankfurter Meisterschafts¬fahrer , ist von dem Holländer Jaap Eden zweimal regelrecht
geschlagen worden . Lehr, der während 5 Jahren unbesiegt blieb
hat plötzlich einen Rivalen erhalten . Schon lange war es be
kannt , daß Eden ein gefürchteter Fahrer ist, und Lehr hat auch
stets einen gemeinschaftlichen Start vermieden. So erst kürzlichwieder bei dem internationalen Rennen in Berlin . Als Lehrda von der Meldung Edens hörte , kam er nicht, und als Eden
von Lehrs Meldung hörte , kam er auch nicht. Jetzt aber haben
sie sich in Leipzig gemessen und Lehr ist unterlegen .— * Sechs Söhne bei der Garde hat eine Besitzerfamiliein Siemoken in Ostpreußen Namens Ulrich . Von den sechsBrüdern haben der „Altpr . Ztg . " zufolge vier schon vor längererZeit eine zwölfjährige Dienstzeit bei dem Regiment des Gardesdu Corps durchgemacht. Der fünfte Sohn dient seit zweiJahren bei demselben Regimente und der sechste seit dem letzten
Herbste. Der kleinste der sechs Geschwister mißt 5 Fuß 10 Zoll .— * Im Alter von 70 Jahren ist in St . Paul der bekannte Milwaukeer „Brauerfürst " Valentin Matz gestorbenEr wurde in Mittenberg am Main als der Sohn eines Brauers
geboren, erlernte daselbst das Brauerhandwerk und arbeitete in
mehreren der größten Brauereien Bayerns , bis er im Jahre1848 nach Amerika kam, wo er anfänglich, und zwar in New
Mork, Buffalo und Milwaukee , für ganz geringen Lohn als
Brauknecht arbeitete . Als solcher ersparte er sich die Summevon 500 Doll , und mit diesem Kapital erbaute er in Milwaukeeeine kleine Bretterbude , in der er selbst Bier zu brauen begann .Aus der kleinen Bretterbude wurde schließlich das Rieseneta¬blissement von heute, und zwar trotz verschiedener Schicksals¬
schläge, wie die Feuersbrunst vom Jahre 1873 , die sämmtlicheGebäude in Asche legte . Vor drei Jahren ging die Blatz 'scheBrauerei für 2,500,000 Doll . (10 Mill . Mark ) in die Händeeines englischen Syndikats über und der bisherige Besitzer ver¬blieb Geschäftsleiter . Doch nicht nur als Brauer bewährte sichder nun Verstorbene, sondern auch als umsichtiger, weitsehender
Grundeigenthumsspekulant und als tüchtiger Bankpräsident .Das von ihm hinterlassene Grund - und persönliche Eigenthumwird auf ungefähr 15 Millionen Dollars (60 Millionen Mark )
geschätzt.

— * Von einem geheimnißvollm KvffeL erzählt das „ Neue
Wiener Tageblatt " : Die Macht „Nixe", auf welcher sich Erz¬
herzog Ludwig Salvator befand, hat vorigen Freitag gegenüberdem Cap Caxine bei Algier Schiffbruch erlitten . Der Unfall
ereignete sich um halb 1 Uhr Mittags . Das Wasser drang
sofort, nachdem die Macht auf den Klippen aufgefahren war , in
den Schiffsraum ein, und die Bemannung , welche aus dem
//Kapitän Neindorff ", unter welchem Pseudonym der Erzherzog
sich verbirgt , Lieutenant Raphael Vichy Rosellv und 17 öster¬
reichischen und italienischen Matrosen bestand, hatte kaum nochZeit, die Rettungskähne der Macht flott zu machen, mit denen
ße das Ufer bald erreichte. Die Bedienungsmannschaft des"
euchtthurmes von Caxine nahm die Schiffbrüchigen freundlich'wf. Kapitän Neindorff begab sich sofort nach Algier, um Hilfe

requiriren . Mit Hilfe des Remorqueurs „Der Pilote " wurden
dann vergebliche Versuche gemacht, die Macht zu retten , schließlich"wßte sie ihrem Schicksale überlassen werden. Ein Theil der
Werthgegenstände, Bilder , Bücher u . s . f-, konnte noch ans Land
gebracht werden . Aber ein Koffer, auf den der Kapitän großen
Wstth legte, verschwand in den Fluthen . Der Kapitän hatte> Schiff Demjenigen als Preis zu schenken versprochen , der
M diesen Koffer retten würde . Als der Kapitän cinsah, daß
Fr Koffer verloren sei, war er verzweifelt . Er schloß sich in
wiein Zimmer eines Hotels ein und wollte Niemanden, selbstden österreichisch -ungarischen Konsul, empfangen . Am
rfa

'
auffolgenden Tage verließ er Algier , die Macht , welche einen

schalt von 132 Tonnen und eine Länge von 170 Fuß hatte,^ gebend . DaS Schiff hatte am 3 . d . M . Majorca , den Wohn¬
st des Erzherzogs , verlassen und war direkt nach Algier gc-
dhren . Die Schiffsmannschaft bleibt bis auf Weiteres in Algier"Wer dem Kommando des Schiffslieutenants . j

- * Der Gegensatz zwischen Herrschenden und DienendenSander-Busch
sZ dff^urch sg schroff geworden, daß beide ihre Pflichten nicht er¬füllt haben . Die Herrschenden haben die Dienenden vielfach nurals ihre Werkzeuge behandelt und vergessen , daß diese auchMenschen sind , die ein fühlendes Herz und eine unsterbliche Seelehaben / sie haben ihnen zu wenig Herz und Liebe entgegen ge¬macht . Die Dienenden haben sich von Vergnügungssucht , Putz -sucht und Geldsucht beherrschen lassen und ihren Beruf verächt¬lich Ungesehen . „Ich will nicht dienen, will selbstständig von keinemabhängig sein, " so denken und sprechen viele . Ihre Herrschaftensehen ste vielfach als Tyrannen an , die nur darauf ausgingen ,ihre Untergebenen auszunutzen . Eine Besserung wird hier nurdann eintreten , wenn das Dienen wieder als etwas Ehrenvollesangesehen wird, dessen sich ein Jeder ohne Ausnahme befleißigensoll . Der hat den höchsten Stand auf Erden , der seinen Mit¬menschen mit dem, was er ist und was er hat , am treuestendient . Luther hat behauptet , daß noch nie auf Erden ein sohEger Priester gewesen sei wie seine treue Magd . Auch dieHerrschenden sollen dienen . Viele unter ihnen glauben, mit demLohne sei Arbeit und treuer Dienst bezahlt. Als ob es nichtPflicht der Herrschaften wäre , darauf zu sehen, daß sie ihrenDienstboten innerlich und äußerlich dienen und helfen könnten.Das Beste, was Dienstboten mitnehmen können, ist nicht etwader ersparte Lohn, sondern rechte Erziehung und rechte christlicheVeredelung .

—* Für den Leserkreis unseres Blattes dürfte es vonInteresse sein , zu erfahren , daß in dem so wunderbar schön ge¬legenen Ilmenau ein Technikum unter dem Namen „ThüringischesTechnikum" eingerichtet werden soll.
Die Visitenkarte.

Visitenkarten sind bequem
Und oft im Leben angenehm.
Wer danken will, schreibt drauf p . r .,Das heißt zu deutsch : ich danke sehr .
Thut Dir das Leid des Andern Weh ,Schreibst auf die Karte Du x . v.
Der Glückwunsch ) was er auch betreff'

,Er lautet einfach nur p . k.
Willst ferner sagen Du Adieu,So schreibst Du einfach p . p . o.
Bringst einen Fremden Du ins Haus ,So drückst Du es durch x . p . aus .
Und in der Kart ' ein Eselsohr
Bedeutet : „Ich sprach selber vor ."

Ostiem .
Heidmühle .

Jever l
)

Bereinigung
Asel . . .
Wittmund .

Wittmnud

Norden
Aurich ,
Emden

„ — 7.5« 9.33 — 1 .21 5.11 7.41 8 .21 11 .23„ — 8.05 9 .42 — 1.30 5.20 7.50 6.30 11 .32„ — 8.10 9 .48 — 1.36 5.26 7.58 8.38 11 .38au -— 8. 18 9.57 1.45 5.35 8.05 8.45 11.47eb — 8 .23 10.15 — — 5.42 8 .55 —
,, — — 10 .23 — — 5.10 9.03 —
„ — — 10.29 — — 5.57 9.09an — 8 .40 10.35 — __ 6.02 9.15ab — 8 .46 10.45 — _ 6 .09 S.55„ — 9. 15 11 .16 — _ 6.40 10 .03 _au .— 10.15 12 .17 — — 7.46 —— 11 .30 3 .10 — _ 9.05 — _— 11.44 4 .31 — — 9.1S — — —

Emden-WittmuaL-Wilhelmshave ».
Emdrn . .

Mrg. Mrg. Brm. Brm. Nchm. Nchm. Nchm. Nchm.av — — — 7.20 — 3. 10 1.50 6.15Aurich . . — — — 7.2Z — 3 .25 2.05 6.30Norde» . . — — 7 .35 10 .15 — 4.42 4.57 7.46EsenS . . „ — — 8.39 11. 19 — 5.48 6.03 8 .52Wittmund . an — — 9 .10 11 .45 — 6.14 6 .33 9.20Witwmnd ab — — S.16 11 .50 6 .40 9.30Asel . . . . 11 .57 6.47 9.37Vereinigung . „ — — 9.26 12.03 — — 6.53 9.43
Jever ^ ^ ^

an — — 9.33 12.10 — _ 7.00 9.50ab 5.!̂ — 9.37 12 .23 3.25 — 7.05 10 .30Heidmühle . . „ 6 .03 — 9.47 1233 3.35 — 7 . 15 10 .40Ostiem . . . „ 6 .0) — — 12 .38 349 — 7 .20 10.45Sander-Busch . „ 6.21 — 9.59 12 .47 3.49 — 7.29 10.54
Sandes

' ' an 6.28 — 10.05 12.53 3 .55 — 7 .35 11 .00ab 6. ^4 7. 35 10. ! 5 1 .07 4 .10 4.59 8.09 11.13Matten,iel . . „ 6.41 7. t2 10.22 1 .13 4.17 5 .05 8.15 11.19Bant . , . 6 .43 — 10 .29 1 . 19 4.24 5. 11 8.21
Wilhelmshaven an 6.52 7.50 10.83 1.23 4.28 5.15

Oldenvurg-Leer-Neuschauz .
Mrg. Mrg. Brm. Nchm.

8.25

.AbdS.

11.25

AbdS.Oldenburg . . ab — 8.2S 11 .40 3 .42 6.57 10.00Leer . . . . au — 10.00 1 .00 5.02 8. 17 11 .20Leer . . . . ab 6.50 10 .27 1.25 5 .08 8.25 _Wcmer . . . - 7.45 10.53 2.20 5 .35 8.54 _
Neuschanz . . an 8.08 11 .09 2.43 5.52 9.10 —

Ncuscbanz -LeerOldenburg.
Neuschanz ab

Gemeinnütziges .
Ein Rezept gegen den Biß toller Hunde veröffentlicht der82 Jahre alte Förster Gastel , wie folgt : Ich will mein vielbe¬

währtes Mittel gegen den Biß toller Hunde nicht mit in dasGrab nehmen, es ist der letzte Dienst , den ich der Welt thunkann . Man nehme warmen Weinessig und laues Wasser und
wasche damit die Wunde rAn aus und trockne sie . Dann gießeman einige Tropfen Chlorwaffersäure aus die Wunde, weil
Mineralsäuren das Gift des Speichels zerstören.

Das Stallvieh hat z . Z . viel von der Hitze zu leiden. Man
lüfte also die Ställe ! Wo diese besonders warm liegen, sollten
sie des Nachts nur mit Lattenthüren verschlossen werden . Zur
Herbeiführung einer gesunden Stallluft gehört auch strenge Be¬
obachtung der Reinlichkeit.

L i t t e r a r i s ch e s .
Dl« neu erschiene »«» Nummern 27 und 28 der „Gartenlaube * bringender Anfang eines neue» spannende» RomauS, „Die Brüder " von KtauS

Zehren. Jmnitteu der Ereignisse von 1870, inmitten des großen BöskerschicksalS ,daS sich in dm Augnsttagen jenes JahrcS aut den Schlachtfeldern um Metzabsplelt«, entwickelt sich hier eine Familientragödie von erschütternder Wirkungneb .m diesem Roman sichren die beiden Nummern daS große Werk GanghoterS ,„Dis MartinMause* seinem Ende zu. Bon Artikeln sind zn nennen : „Bcll-
häuser und Spielhöllen"

, „Thüringens Wewerbefieiß", „Aus dem Laude der
Kanäle". Die Illustration ist gut und mannigfaltig .

Ein neues Familieublatt , unter dem Namen „Für alle Welt", illnstitrte
Kamileozeitschrtft, wird von Rich . Bong jährlich In 28 Heilen in Groß -Folio
zu ungewöhnlich niedrigem Preise hsranSgegebeu w .rden . DaS deutsche Be.lags-
hauS Bong u. Lo . in Berlin will alle Mittel der verbissenen Technik des
Holzschnittes und Farbendruckes anlbteteu, um nicht nur ein Lurch die Grgea-
ständUchkett des Gesehenen wirksames Biloerbuch zu schaffen , sondern das Augeder breiteren Schichten deS Botte zugleich an die Formen und FardenschSuheitder wirklichen Kunst zu gewöhnen . Spannende Roman« und feinsinnige No-
velletiea unserer beliebtesten Erzähler wollen auf dem Gebiete der Litteratur
einen ähnlichen Mittelweg eiulchwgcn wie aus dem der Knust.

Die Programm « der Parteien deS deutschen Reichstages veröffentlicht ein
im Beilage von I . L. B . Lrverrenz Berlin erschienenes Büchlein, welches jedem
deulichen Staatsbürger, gleichviel welcher politischen Richtung , eia Bademecum
durch die politischen Fragen , soweit sich dieselben aus den Reichstag beziehen,
zu sein beabsichtigt. Das kleine Werk bringt unter Anderem die Plogrammealler Parteien , nennt die hervorragendsten Abgeordneten und Führer der ein¬
zelnen Fraktionen , enthält eine kurz gesaßie Geschichte der Entwicklung des
Reichstages , eine Anzahl von Tabellen und Gesetzen, kurz Alles, was der
deutsche Staatsbürger bei Ausübung des Wahlrechts wissen muß Der außer¬
ordentlich billige Preis von SO Pfg. eimögttcht auch dem wenig Bemittelten ,ich daS Merkchen , zu weichem Abgeordnete aller Parteien Beiträge geliefert
haben, anzuschaffen.

Weener . ab
Leer . an
Leer . ab
O.oenburg . an

Ellenserdam .
Steinhaufen . .

Mrg.
5.07
5.40
8.07
6.12
7.42

Brm.
8.30
S.10
9.45

10.00
11 .18

Brm.
11 .2b
11 .SS
12.25
12.40
2.07

Nchm.
3.05
3 .38
4.05
4 . 17
S.S8

Bockhor»
Steinhaufen
Ellenserdam

Wiesels .
Buffenhausen
TeltenS
Hohenkirchen
GarmS . .

GarmS . .
Hohenkirchen
LeiienS . .
Lnsienhause »
Wiesels . .

Ellenserdam-Bockhom .
. ab 8 .00 9.15 1 .2S
. ab 8.03 9.23 — 1.30
. an 8.15 9 .30 — 1 .40

Bockhorn-Menserdam .
ab — 8.49 12.35 —
ab — 8.49 12.43 —
ab — 8.55 12.50 —

Jever -Caroliurnstel.
Brm. Nchm. Nchm.

. . Abfahrt 10.05 1.50 5.45
10.16 2.01 5.58

. 10.23 2.03 6 .03
10.29 2 .14 6.13
10.36 2. 21 6 .25
10.43 2.23 S.LS
10.51 2.36 6.45

Caroliuenfiel-Iever .
Mrg. Nchm. Nchm.
6.40 2 .36 6.10
6 .54 2 .45 6.19
7 .09 2 .52 6.26
7 .21 2.59 6.33
7 .28 3 .05 6. 39
7 .35 3 .12 6 .48
7 .45 3 .22 6.56

Bramlvgr -Barel -
Mrg.

Bramloge . Abfahrt 8.10
Mühlenteich . „ 8.19
Bvrgstede . „ 8.27
Langendamm . „ 8 .36
Barel . . Ankunft 8.44

Varel-Vramloge.
Barel . Absahrt 7.35
Langendamm . „ 7.42
Bvrgstede . „ 7.49
Mühlenteich . „ 7 .SS
Bramloge . Ankunft 8 .01

Brm .

9.57
1001
10 .10

12.45
12.52
1 .00
1 .06
1.12

Nchm.
3.45
3.S4
4.07
4.14
4.20

4.45
4 .S2
4.58

Nchm.
6.1S
6.45
7.11
7.28
8.52

8.05
8.13
8.20

7.30
7.38
7.45

AbdS.
8 .54
S.05
9 .12
9 .18
9.25
9.32
9.40

« bss .
9 .10
9.19
9.56
9 .33
9 .39
9 .^
9.56

AbdS.
7.13
7 .20
7 .27
7-34
7.40

6.30
S.37
6.44
S.51
6.57

Kursbericht der Oldenbnrgischen Spar -
gekauft verkauft

Wilhelmshaven
Bant . . .
Martmfiel .
Sande ^

' '

Ellenserdamm
Dangastermoor
Varä

derberg
„ .ahn
Rasted : .

Fahrplan
gültig vom 1 . M / ! (U . L . 8 )

Wilhelmshaven -Bremen.
Mrg.

ab .

Oldenburg
Bremen (Hpt

Absahrt

Ankunft
Absahrt

Ankunft
Abfahrt

Bh .) « nkun t

6. 17
6.22
6 .28
6.34
6 .89
6.48
6 .59
7.05
7 .19
7.29
7 .39
8.01
8. ,5
9.L9

Mrg. Nchm.*) Nchm. Nchm . AbdS
10 .00 12 .00 12.50 3.50 7 .30— — 12.55 3.55
10 .07 — 1 .01 4.01 7 .3810.13 12.10 1.07 4.07 7 .44
10 .16 12. 15 1.11 4 .09 7 .49
10.21 I2. : g 1.19 4.18 7 .57— 12 .33 — 4,28 81710.35 12.39 1 .3 t 4.34 8 . i210.48 12.54 1 .45 4.50 8 .2710.58 1.04 1 .55 5.01 6 .37
11 .0? 1 13 L.04 5. 11 8.4711 .24 1 .33 2.20 5.34 9 .03
11 .30 1 .50 2.29 5.45 . 9 .20
12.37 3 .1S 3.37 7.02 10 . 41

Brcmen -Wllhetmshavea .
Mrg .*)

Bremen (Haupt Bahnh.) Abfahrt 5 .42 6 .26'

Oldenburg ^
Rastede ,
Hahn . ,
Jaderberg
Barel
Dangastermoor
Ellenserdamm
Sande
Marienflel
Bant .
Wilhelmshaven») Nur vom so

Ankunft
Absahrt

Ankunft
Abfahrt

6 .39
6 .10
7 .C6

7.28

7.45
7.47

7 . 50
8 .01
6.21
8L !
8 .39
6.49
8 . - 8
9.06
9.15
9.20
9 .26
9.32
9 .35

Brm.
10.20
11 .30
11 .45
12 .07
12.1?
12.27
12.38
12.46
12.54

1 .04
1.07
1. 13
l .19
1.23

Nchm.
2.20
3.31
3.45
4 .02
4. 11
4.20
4.31

4 .45
4.54
4.59
5 .05
5. 11
5. 15

Nchm. AbdS
5.39 8.25
6.50
7.00
7. 17
7 .26
7 .35
7.45

7.53
8 .07
8 . 9
8.15
8.21
8 .25

9 .43
9.57

10. 16
10.25
10.54
10.44
10 .52
11.00
11,0 )
11.13
11.19

» ? ?kunft 7 .57 9 .35 1.23 5. 15 8 .25 11.25Juni brs M. September.
WUHelmshaven-Wlttmund-Emdeit.

Mrg. Mrg. Brm. Nchm. Nchm . Nchm. AbdS. AbdS.Wilhelmshaven ab 6 .17 7 . 18 8 .55 10.00 12 .5 > 4.35 7.05 7 39 10 4bBant . . „ 6 .22 7.23 9 .00 — 12.55 4 .40 7.10 — 10 .50Mariensrel . „ 6 .28 7 .29 9.07 10 .07 1.01 4 .47 7. 16 7.38 10 .56
- 9« 6 .34 7 .35 9 . 13 10 .13 1 .07 4.53 7.22 7 .44 11.03gh — 7 .80 9.27 __ 1 . ZS 5.M 7.35 g. 1S ^ 17

Wilhelmshaven , 20 . Juli ,
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven.

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 105,60 106,153 yj pCt. Deutsche Reichsanleihe . 102,10 102,653 pCt. do. . 90,80 91,354 pCt. preußische consolidirte Anleche . 105,30 105 853 Vz PCt . do . . 102,20 102,753 PCt . do. . 91,10 91,653 - /z pCt. Oldenb . Consols . 100,50 101,504 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleche . 101,— —
4pCt . do. do. Stück L100 M . 101,25 —
3V2 PCt . do. do. .
3r/g PCt . Oldenb. Bodenkedtt-Psandbriefe (kündbar)
3 '/z pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . .3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . .4 pCt . Eutin-Lübecker Prion -Obligationen . . .
3Vs pCt . Hamburger Staatsrente . 100,70 101,254 pCt . Pfandbr. derRhein. Hypoth .- Bank Serie 2—65 102,10 102,65
3r/z pCt. Pfandbriefe der Rhein. Hypoth .-Bank .4 pCt . Pfandbr . d. Prcuß. Boden-Kredit-Nktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar .
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk .
Wechs. auf London krrrz für 1 Lsir. in Mk. . . .
Wechf. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . .

Discont der Deutschen Reichsbau! 3 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/«.

Wetterbericht für die Nordseehäfen
vom Donnerstag , den 19 . Juli 1894, 8 Uhr Morgens .

98, — —
100,50 101,50
99,60 100,15

124,35 125,15
101 ,—

97,50 —

103,50 104,—
168,25 169,05
20,325 20,425

4,155 4,195

Baro- Wind . Tem¬
pera¬
tur

Stationen . Meter Richtung Stärke Wetter .
WM rechtweiseud. 1—12

Osls .
QueenstowuAberdeen
Great AarmouthSt . Mattbteu bet Brest
Hurst-Light (ReedleS)Helder
Borkum
Hambura
Sylt (Kettum)
Skaqeu
Skude-SnacS

7SS,9
7ÖL.L754,1
762.7
757.3
753.0
750.37c0,7
746.4
747 .0746,3

WSW
WE
WKW
NW

WRW
W
W

WSW
WSW

O
SO

3
ö
4
3
4
5
7
7
4
0
1

heiterbedeckt
wolkig

do.bedeckt
do.

wolligbedeckt
wolkig

halb bedeckt
bedeckt

14
13
14
24
13
15
15
14
14
15
16

Gelang .
o - !chnqt .
g - Luß-rst

Loch.

Uebersicht der Witterung :
Minimum 746 Jütland. Maximum 763 Pyrenäen. Kanal mäßige , west¬
deutsche Küste frische bis starke westliche, ostdeutsche Küste schwache südliche

Winde . Wetter veränderlich , kühl.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

1 -
Beob¬

achtungs -

Datum.

Juli 19.
Nult iS.

Mlt 30.

Zeit .

3,M ll Mt.
S.MstAb .
8,80 KMr .

-SD
ZI

7SI .2
758.8
757.8

°C-ls
15.8
t4.t)
14.2

AI

LZ

der letzten
St Stunden

"Sols . «Leks .

13.0 18.0

Wtnd -
p --- still.

12 --- Ork-nZ

tung.
W

st) — Letter,
10 — ganz dedeckts.

Form . S

01; LU, Ul
LU, ui , ci-str

ou-ui S.S
0.4

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonnabend , den 21 . Juli : Vorm . 3,17 , — Nachm. 3,27 .



kr» M V kl., ImMrMr Är R WM ?M«M«M mit S«Wlt«r stmt M l,R, W, !,ss Mlb . Uotiux.
Bekanntmachung .
Das alte Volksschulgebäude nebst

Nebenanlagen an der Bismarckstraße
Hierselbst soll am
Mittwoch, de« 1. August d . I .,

Bormittags Ltt Uhr,
im Hotel Prinz Heinrich Hierselbst
öffentlich meistbietend auf Abbruch
verkauft werden .

Die Verkaufsbedingungen können an
den Wochentagen Vormittags in meinem
Geschäftszimmer eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 20 . Juli 1894 .

Der Kgl. Domänm-Kmtnmster.
D e n e k e.

Bekanntmachung .
Meine Bekanntmachung , betr . den

Aufenthalt der Dienstmagd Margarethe
Heinen aus Spekendorf , ist erledigt .

Jever , 17 . Juli 1894 .
Der Amtsanwalt.

_ I . V . : Menzler .

Auktion
Im Aufträge werde ich am

Montag, dev 23. d. Ms .,
Nachm . ZVs Ahr anfangend ,

im Saale des Herrn Restaurateurs
Kliem Hierselbst , Neuestraße 2 :

4 Bettstellen mit Matratzen und
Kopfkeil, 3 Bettstellen ohneMatratzen ,
1 eiserne Bettstelle , 1 vollständiges
Bett , Ober - und Unterbetten , Gar¬
dinen, 2 Kleiderschränke mit versch .
Damen -Kleidungsstücken, 2 Sopha -
tische, Stühle , 1 Nähmaschine,
Kommoden, 1 Kleiderregal , 2 Küchen¬
schränke , 6 Blecheimer, 2 Spiegel ,
4 Lampen, 2 Küchentische , 2 Weck¬
uhren , 1 Kleiderschrank, 6 Bilder ,
1 Bücherborte , 1 Sopha , 1 Schreib¬
pult , 1 Wanduhr , 1 Waschtisch ,
1 Wasserbank, 1 Korb mit Küchen¬
geschirr, 1 Korb mit Bettwäsche,
1 Koffer mit Geschirr, 1 stummen
Diener , 1 Küchentisch , 1 Waschbalje,
6 Rohrstühle , 1 Korbstuhl, 1 Zeug¬
borte,' ferner : 1 Garnitur , Sopha
u . 2 Sessel , 1 Schlafsopha , 2 Sessel,
1 Eimerschrank, 1 Bettstelle mit
Matratze , 1 Zweirad (Rover ) , 1 fast
neue Cither und 2 Mille Cigarren

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden.

Wilhelmshaven , den 20 . Juli 1894 .

Rrr-olf taube ,
Auktionator .

Donnerstag , den 26 . Juli d I ,
Vormittags 10 Uhr,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
Jever , Abth . I , angesetzt .

Das Gebäude ist fast neu, geräumig
und bequem eingerichtet.

Die freundliche Lage und das ge¬
fällige Ansehen der Besitzung mit einem
Flächeninhalt van 44 sr 63 gm ist
besonders hervorzuheben .

Wegen Besichtigung der Besitzung
und etwaiger weiterer Auskunft wollen
Reflektanten sich an den Unterzeichneten
Verkaufsbevollmächtigten wenden.

Sl. v. »wsssll. Aukt .,
Jever .

Zu verwtethen
zum 1 . August oder September eine
freundliche und trockene Etage » -
Wohnung in meinem Hause Alte¬
straße 8 .

H . D . Luven .

Zu miethen gesucht
zum 1 . Aug . ein einfach , ungenirtes ,
möbl. Zimmer.

Offert , unter .1 I , mit Preisangabe
an die Exped . d . Bl . erb.

Km N« . kschm-M« z
— Marktstr . Nr . 10 — zum 1 . Ok¬
tober oder November z« vermiethen .

Zu erfragen Börsenstr . 37, Part .

Zu vermiethen
eine 4räumige Etagenwohnnng mit
Wasserleitung und sämmtl . Zubehör
per 1 . November .

Bismarckstraße 18a .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später (ev . jedes
für sich) eine kleine Familie « -Woh -
uung und zwei Treibhäuser .
Näheres bei Herrn

W . Schlüter , Roonstr. 93 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer zum
1 . August .

Verl . Gökerstr . 13, p . l .

Zu vermiethen
eine 3räumige Wohnung zum
1 . August oder später für den Preis
von 165 Mk . mit Stall und Wasser¬
leitung .

kl» . Vkvislev , „ Flora " .

mit Wasserleitung zum 1 . September
oder später z« vermiethen .

Marktstraße 26a .

Kropftairben
weiße englische — billig zu ver¬

kaufen.
H. Löschen, Bismarckstr. 14a .

övsmtsnvsrsinigung.
Garauttrt reinen

zur» Einmacheu, sowie

Gesucht
auf sogleich eine Haushälterin ,
Wurtef a« oder anständige Person.

Peterstr . 1, 2 Tr . l .

Kill kräftiges HllllslMtll
wird zum 1 . August oder sogleich
gesucht.

Städt . Krankenhaus.

Suche

Is.Fmks.AOlmill
empfiehlt

D. iMMtziA, Peterstr. K.
Vtsarrv »
pro Mille von Sr, —1VOV Mk.
in nur preiSwertheste« Quali¬
täten.

l-uävig tanssvn .
zum 1 . August ein ordentl ., tüchtiges
Mädchen bei gutem Lohn .

Vl 8 « n » » vr , Mariensiel .

Für ein Herings -Versandtgeschäft
wird geeigneter

Vertreter
gesucht . Offerten unter X . an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
eine Frau , welche geneigt ist, ein
drei Monat altes Kind zu stillen.

Bismarckstr. 36s.
Gesucht

sofort älteres Mädchen für meinen
Haushalt . Krau Krambeer ,

neue Wilhelmshavenerstr . 1 , II .

Gesucht
ein möbl . Zimmer event. mit Kost
für ein alleinstehendes junges Mädchen.
Offerten unter 8 . IVV in der
Exped . d . Blattes .

Gesucht

Waarenhaus

K . H . Kühnum.

extra groß und vorzügliche
Qualität ,

pro St. M . 1,25.

Zahntechniker ,
m 17 .
Sprechstunden :

von 9 bis 11 Uhr Vorm ,
und „ 2 ,, 8 „ Nachm.

Die Herstellung von 6 Stück Traversen
auf den Wällen der Schießstände , sowie
verschiedene Reparaturarbeiten an den
Gebäuden des Schützenvereins , als :
Maurer -, Zimmerer -, Schlosser- und
Klempnerarbeiten mit Materiallieferun¬
gen soll mindestfordernd an Bereins -
mitglieder vergeben werden .

Angebote sind abzugeben am Soun «
tau, de» SS d . M ., Vormittags
II Uhr, im Schützenhof , woselbst die
Bedingungen , sowie der Umfang der
auszuführenden Arbeiten am 22 . von
10 Uhr an einzusehen sind / auch ist
Näheres zu erfahren hei Kaufmann
H . Menken in Kopperhörn .

Die Lsukowwksloll.
Männer - Tum-

. llklU WlL 11 _ 4, » L - N

Wilhelmshaven .
MM« WmUmlU
Sonnabend , de« SI . Mts .,

Abends 8V, Uhr ,
im Hof zu Oldenburg .

Tagesordnung :
1 . Rechnungsablage pro 1893/94 .
2 . Verschiedenes.

ver lorvrsw .

FMilMgMlMg Zu vermiethen
zu Sande .

Herr Landwirth Diedr . Thomhe »
zu Sanderbusch läßt am
Sonnabend , den 28 . d. M ,

Rachm . S Uhr anfangend ,
folgende sehr gut gerathene Feldfrüchte
mit halbjähriger Zahlungsfrist in
passenden Abtheilungen meistbietend
verkaufen :

17 Grafe Rocken
( event. in Hocke») ,

26 Grase Hafer ,
5 Grase Lmmerzelftk ,
13 Grase Dohnen,

sowie das

ergras
von den betr. Landstücke» ; auch

2 Grase Mehde.
Kaufliebhaber werden eingeladen mit

der Bitte , sich rechtzeitig einzufinden.
Jever , 18 . Juli 1894 .

A. Tremens.

eine Wohnung von Stube und
Küche für 90 Mk . zum 1 . August .

AI . Wsiskv , „ Flora" .

ein ordentliches Mädchen für die
Vormittagsstunden zur Wartung eines
Kindes .

Peterstr . 2, Part , links .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Friederikenstraße 6 .

Gesucht
ein ordentliches Gtundeumädche «
für leichte Hausarbeit .

Friedrichstraße 9 .

föu sr« eli r.

Das neu errichtete große Verkaufshaus
Siegmund Oß junior empfiehlt

Herren- und Knaben-Garderoben
für den sonntäglichen und werktäglichen

Gebrauch in reichster Auswahl
in den besten Qualitäten

zu sehr billigen, aber streng festen Preisen.

1 . Preis 35 Mk . m. 32 H. Nr . 288
2 . // 32 // // 31 // // 316
3 . // 30 // // 30 // // 377
4. // 28 // // 30 // // 350
5 . // 25 // // 30 // // 339
6 . // 22 // // 30 // // 146
7 . // 20 // // 30 // // 306
8. // 18 // // 30 // // 247
9 . // 15 // // 29 // // 330

10 . // 12 // // 29 // // 378
11 . //' 11 // // 29 // // 29
12. // 10 // // 29 // // 347
13. // 10 // // 29 // // 366

zus . 268 Mk .

.
1 . Preis 35 Mk . m. 32 H . Nr . 480
2 . // 32 // // 31 // // 375
3 . // 31 // // 31 // // 210
4 . // 28 // // 29 // // 125
5 . // 26 // // 28 // // 348
6 . // 24 // // 28 // // 171
7 . // 22 // // 28 // // 281
8. // 20 // // 27 // // 175
9 . // 18 // // 27 // // 472

10. // 16 // // 27 // // 80
11. // 15 // // 27 // // 170
12 . // 14 // // 27 // // 446
13 . // 13 // // 26 // // 151
14 . // 12 26 „ 189
15. // 11 // // 26 // // 150
16 . // 11 // // 26 // // 268
17. // 10 // // 26 // // 461

zus . 338 Mk .

Verkauf .
Das zum Nachlasse des weil.

Medizinalraths Dr . Ioersen gehörige
zweistöckige

mit Nebengebäude, sowie
großem schönenLust-, Obst¬

und Gemüsegarten ,
an der sog . Terrasse Hieselbst, soll
öffentlich verkauft werden und ist Ver¬
kaufstermin auf

Herrn L .
u seinem Geburtstage ein donnern -
>es Hoch, daß die ganze Roonstraße

wackelt . Of he sick woll Watt marken lett ?
v!e vvrÄlZkll.

Fm Mm i. PmMer.
Auf meinem in gesunder, waldiger

Gebirgsgegend belegenen Rittergute
finden noch junge Mädchen gewissen¬
hafte liebevolle Aufnahme zur Erler ?
nung eines guten Haushalts , Küche ,
Handarbeiten und Umgangsformen ,
sowie zur Kräftigung der Gesundheit .
Auf Wunsch Musikunterricht . Pensions¬
preis 600 Mk .
Hans Brandenburg Bissendorf bei

Osnabrück .
krnn O . Ulppvick .

Hausmädchen, auch als Haus -
u . Küchenmädchen, suchen Pr . Oktober
d . I . Stellung . Näheres durch

Anol » »»« ' « Vermittl .-Contor ,
Bremen .

kesmtvnvspeiiiigung.
lL. Oftfricsische

ErMttrr
traf wieder ein.

D. Peterstr. K

kilrKtzr - k» L-V«rtziii.
Heute Freitag Abend S Uhr :

V «ZI ' 8 r» IN IN i IIII Zs
im Park . Vollzähliges Erscheinen der
Mitglieder dringend erwünscht.

ver Vorelsva

Empfehle

und

Stader Satz
SN AIDS .

6 . 8eti«M 8snt.

VLubrour
am Sonntag , de « SS . d . Mts .,

nach _
«

'"
DU

! Abfahrt Morgens 7 Uhr mit dem
'
städt . Dampfer „Eckwarden" .

ver l. krbrvürl.
Clubtour «ach Sande
3 Uhr Nachmittags vom Parkhause .

ver ll . ksdrvsrt.
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)

Kodes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)
Nach kurzer schwerer Krankheit

entschlief diese Nacht 1 Uhr unser
lieber Sohn und Bruder

im zarten Alter von 3 >/z Jahren -
Um stilles Beileid bitten die tief¬
betrübten Eltern

Johann Focken u . Frau
nebst Kindern u . Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Montag Nachmittag 3 Uhr vom
städtischenKrankenhause aus statt .

WWMWWWMWWWNWWW ^ W» »

Danksagung .
Für die von hier und auswärts

uns so vielfach bewiesene herzliche
Theilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben LottchMS , sowie für
die zahlreichen Blumen - und Kranze
spenden vermögen wir nur auf diesem
Wege unfern herzl . Dank auszusprechen .

Wilhelmshaven , den 20 . Juli 169^

Hierzu eine Beilage .

Am Mittwoch , den SS. Juli ,
Abends 8 >/2 Uhr :

EemrMchmlW
im Vereinslokal des Kameraden

C . Oldewurtel .
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Bericht der Delegirten des Ver¬

bandsfest in Vechta.
3 . Neuwahl des Vorstandes und der

Ehrenrathsmitglieder .
4 . Verschiedenes.

ver VvrÄLüü.
Behufs Gründung eines neuen

ktzSMK-Vsrsins
werden alle diejenigen Herren , welche
Lust haben sich daran zu betheiligen,
gebeten, Sonnabend Abend 8 >/ , Uhr
im Lokale des Herrn 81 ». Aldvr «,
Roonstratze 77. freundlichst sich ein¬
finden zu wollen .

Heburts - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Ein Junge .
N . ^ « § «88 und Frau,

Adelheid geb . Bengen .



Beilage ;a M .
168 i>es Whrlmchllmrr Tageblattes .

Sounavend, dm 21. Juki 1881.
7. Der Doppelgänger .

Roman von Carl Görlitz .
Nachdruck verbot« ! .

(Fortsetzung.)
Nach längerem Besinnen fand Werner einen Widerspruch in

der polizeilichen Bekanntmachung und seinen eigenen Wahr¬
nehmungen . Es hatte sich bei dem Tobten kein Schriftstück vor¬
gesunden, woraus sich seine Identität hätte feststellen lassen, und
doch erinnerte sich Werner genau, daß von Visitenkarten Schol -
wiens die Rede gewesen war .

Semper hatte in Gegenwart des Oberkellners am Tage
iUvor Scholwien ersucht, seine Visitenkarte zugleich mit dem re-
ervirten Billet beim Theaterkassirer als Erkennungszeichen zu

deponiren , und Scholwien hatte sich dazu bereit erklärt .
Also hatte doch Scholwien Visitenkarten mit seinem Namen

bei sich gehabt , und bei der Leiche waren keine aufgefunden
worden .

Das war auffällig .
„Halten .Sie es nicht für möglich," forschte der Polzei -

beamte, „daß
' der Begleiter des Verstorbenen , der in Ihrem Gast¬

hofe logirt hat und nach Ihrer Aussage heute früh bereits wieder
abgereist ist, schuld an seinem Tode sein kann ?"

„Herr Semper ?" rief Werner in der Erinnerung an den
liebenswürdigen blonden Schiffsmakler beinahe beleidigt. „Nie¬
mals ! Nichts berechtigt zu einem so furchtbaren Verdacht ! Der¬
selbe kam gestern Abend in größter Ruhe nach Hause und würde
doch nimmermehr die Nacht hindurch unter unserm Dache ge¬
schlafen haben, wenn er eine solche Unthat auf dem Gewissen
gehabt hätte . Nein , eher nehme ich an, daß der Todte vielleicht
im Rausch durch einen Fehltritt verunglückt und in den Schiff¬
fahrtskanal gestürzt ist !"

Der Polizeibeamte dachte einige Augenblicke nach :
„Wenn nur nicht die Visitenkarten vorhanden gewesen und

jetzt verschwunden wären !"

„Er kann sie verloren haben, " warf Werner ein, „zumal
wenn er sich in Weinlaune befunden hat !"

„Aber wie ist der Verunglückte nach der Königsbrücke am
Schifffahrtskanal hinausgekommen ? " fuhr der Beamte fort . „Es
ist dort eine feine, aber abgelegene und namentlich bei Nachtzeit
sehr einsame Gegend . Nur vereinzelte Landhäuser liegen dort
in Gärten versteckt !"

Große Betroffenheit malte sich auf Werners Gesicht.
„Herr Scholwien, " sagte er nachdenklich , „war freilich in

unserer Residenz ganz unbekannt , denn er wußte ja nicht ein¬
mal , wie er von unserem Hotel aus nach dem Opernhause ge¬
langen sollte."

„ Sehen Sie Wohl !"

„Aber keinesfalls, " äußerte Werner weiter , „hat ihn Herr-
Semper dorthin geführt , das ist meine feste Ueberzeugung ! Herr
Semper, " setzte er mit großem Nachdruck hinzu, „war jedenfalls
der Solidere ."

„Vielleicht der Geschicktere !" verbesserte der Beamte . „Der
Schein trügt oft ."

Da schlug der Telegraph im Nebenzimmer an .
Der Polizeibeamte hatte sogleich bei dem Erscheinen Wer¬

ners nach dem Präsidium telegraphirt . Jetzt kam von dort per
Draht die Weisung zurück , daß der Betreffende vor Allem direkt
nach dem Obduktionshause geführt werden solle , um den Todten
zu rekognosciren .

Der Polizeilieutenant fuhr mit Werner nach diesem Schreckens¬
orte hin .

In einem unterirdischen, kellerartigen Saale , der nur von
kleinen, in der Höhe der Wand angebrachten Fenstern ein spär¬
liches Licht erhielt , und in welchem eine so kühle Temperatur
herrschte, daß es den Eintretenden wie ein feuchter Nebel ent¬
gegenwallte, lag auf einem langen Marmortisch in der Mitte
ein männlicher Leichnam.

Werner erkannte schaudernd in dem Todten an dessen Haar ,
Bart und auch an seiner Kleidung sofort den brünetten Reisenden,
der gestern mit Semper zugleich im „Deutschen Hause" ange¬
kommen war .

Nachdem dadurch nun die Identität zwischen dem Ertrun¬
kenen und dem vermißten Scholwien feststand, fuhr der Polizei¬
lieutenant mit Werner direkt nach der Kriminalabtheilung auf
dem Polizeipräsidium .

Dort wurde von einem Kriminalrath das Protokoll , welches
nach den Aussagen Werners ausgenommen worden war , genau
geprüft und mit den übrigen Ermittelungen hinsichtlich des Leichen¬
fundes zusammengestellt.

Das Resultat dieser Prüfung war , daß der elektrische Funke
zwei Telegramme in die Ferne trug .

Das eine war an die Polizeidirektion in W—bürg , der
Heimath Scholwiens , gerichtet und meldete das tragische Ende
des Baumeisters in der Residenz.

Die zweite Depesche ging an die oberste Polizeibehörde in
H . und verlangte genauen Bericht über die Verhältnisse des dort
wohnenden Schiffsmaklers Friedrich Semper .

Nicht, daß man gegen letzteren irgend einen Verdacht gefaßt
oder gar in dem Telegramme ausgesprochen hätte , sondern man
wollte polizeilicherseits in der Residenz nur über Semper genau
orientirt sein und ihn wahrscheinlicherweiseeinladen, noch einmal
nach der Residenz zurückzukommen, damit er genaue Aussagen
über sein Zusammensein mit Scholwien abgeben sollte. War er
doch der letzte gewesen, soweit man es wenigstens wußte, mit dem
der Ertrunkene die Zeit vor seinem Tode zusammen verbracht
hatte .

Außerdem wurden von der Kriminalpolizei noch zwei Nach¬
forschungen am Orte angestellt .

Zuerst wurde bei dem Kasstrer, der die Billets zu der am
vorigen Abend stattgehabten Balletvorstellung verkauft hatte , re -

cherchirt, ob die Manipulation mit dem zurückgelegten Billet
unter Hinzufügung einer Visitenkarte stattgefunden hätte .

Der betreffende Kassenbeamte verneinte dies entschieden , au^
konnte er sich auf weitere Nachfrage nicht besinnen, ob möglicher¬
weise zwei Herren , wie die durch Werner beschriebenen , Entritts -
karten zu der Balletvorstellung gelöst hätten .

Dadurch stand wenigstens fest, daß Scholwien auf Semper
nicht gewartet hatte , wenn beide Herren überhaupt im Theater-

gewesen waren .
Die zweite Recherche ging dahin, zu erfahren , ob die beiden

Reisegefährten am Abend vorher in dem berühmten Restaurant
von „Gebrüder Hessel " soupirt hätten , wie Semper bei seiner
Nachhausekunft dem Oberkellner mitgetheilt hatte .

Nach verschiedenem Umherfragen erinnerte sich ein Kellner
der Firma „Gebrüder Hessel ", daß am vorigen Abend zwei ele¬
gante Herren , von denen einer hellblond, der Andere sehr brünett
gewesen sei, oaselbst soupirt und namentlich zwei Flaschen Cham¬
pagner getrunken hätten . Das war immerhin genug, um einen
Rausch hervorzurufen , und da Werner nichts von einer Wein¬
laune bei Semper wahrgenommen hatte, so lag die Wahrschein¬
lichkeit vor, daß Scholwien das größere Quantum getrunken
haben mochte .

Semper hatte also die Wahrheit gesprochen , was den Auf¬
enthalt betraf , wo Beide gewesen waren - es lag demgemäß
nichts vor, was das Vertrauen gegen Semper hätte schwächen
können.

Ferner konnte man andererseits annehmen, daß nach so
reichlichem Champagnergenuß Scholwien sich in trunkenem Zu¬
stande befunden haben mußte , also die Möglichkeit eines einfachen
Unglücksfalls immer mehr Wahrscheinlichkeit gewann .

Die mit der Sache betrauten Kriminalbeamten neigten sich
auch dieser Anschauung bereits zu.

Noch während der Nacht lief eine Depesche aus W — bürg
ein als Antwort auf die am Abend dorthin telegraphirte Nach¬
richt der residenzlichen Kriminalbehörde .

Sie lautete : „Große Bestürzung über den gemeldeten Un¬
glücksfall hier am Ort . Die junge Wittwe des verunglückten,
hier allgemein geachteten Baumeisters Scholwien bereits mit dem
Nachtzuge abgereist, trifft morgen Vormittag dort ein."

Auch aus H . der großen Seestadt , kam — aber erst am
nächsten Vormittage — von der dortigen Polizeidirektion folgende
Drahtantwort an : „Schiffsmakler Semper hier am Orte un¬
bekannt . Die umfassendsten Nachforschungen haben zu dem Re¬
sultat geführt , daß in unserer Stadt überhaupt Niemand , der
diesen Namen trägt , existirt ."

Diese Nachricht änderte die Anschauung der Polizeibehörde
in der Residenz total . Sie wirkte wie ein in ein Pulverfaß
geflogener Funke .

Es lag also das Vergehen der Beilegung eines falschen
Namens vor . (Fortsetzung folgt .)

Deutsche - « eich .
Neue Faltboote sollen, wie die „Münch . Allg . Ztg ." mit -

theilt , bei den diesjährigen Kaisermanövern des 1 . und 17 .
Armeekorps für die Schwimm - und Uebersetzungsübungen der
Kavallerie über die Weichsel angewandt werden . Bisher hat
sich ergeben, daß ein Durchschwimmen von Flüssen und Strömen
immerhin ziemlich gefährlich ist und leicht Pferde und Leute
dabei verloren gehen können . Darum sollen jetzt zusammen¬
legbare Faltboote im deutschen Heere eingeführt werden . Sie
sind die Erfindung eines Engländers Berthon . Die Berthon -
Gesellschaft hat für jedes deutsche Kavallerie -Regiment eine Falt¬
bootausrüstung geliefert, die auf einem Karren mitgeführt wird
und auf der ein Feldgeschütz mit seinem Zubehör über einen
Fluß gesetzt werden kann . Die Boote sind aus langen Bohlen
gefertigt , die an den Enden des Vorder - und Hintertheils des
Bootes zusammengefügt werden . Die Bohlen sind breit und flach
und enthalten , auseinandergelegt , eine Hülle von wasserdichtem
Segeltuch , die an ihnen befestigt ist und auf der Außenseite
eine Holzbekleidung besitzt . An der inneren Seite der Bohlen
ist etwa 2 bis 3 oder 6 bis 7 Zoll von der äußeren Hülle eine
zweite innere Hülle angebracht, so daß sich bei ihrem Auseinander¬
falten der Raum zwischen beiden Hüllen um das ganze Boot
von selbst mit Luft anfüllt . Da alle Bohlen wasserdicht an -
schließen , wird der ganze Körper des Bootes in acht Längsluft¬
zellen getheilt . Die Boote sind von verschiedener Größe und
entweder als ganze Boote oder als Boote mit vier Abtheilungen
hergestellt, von denen jede, wenn sie von den übrigen losge¬
trennt wird , als Boot benutzt werden kann . Die Ausrüstung
der deutschen Kavallerieregimenter enthält ein verbessertes Modell .
Dieses wiegt 8 >/, englische Zentner und ist auf einem Fahrzeug
von 7 Zentner Gewicht, das von einem oder zwei Pferden ge¬
zogen werden kann, zu befördern . Es besteht aus zwei Falt¬
booten von je 10 Fuß 6 Zoll (englisch) Länge, 5 Fuß Breite
und 2 Fuß 3 Zoll Tiefe und kann in zwei kleine Boote zerlegt
werden . Auf dem Fahrzeug befindet sich ein Oberbelagsgerüst
mit der für ein Feldgeschütz hinreichenden Tragkraft , das ermög¬
licht, die beiden Boote als Floß anwenden zu können. Die
Pferde werden beim Durchschwimmen des Gewässers mit Stricken
an dem Floß befesügt, das sie, indem es sie mitzieht, beim
Schwimmen unterstützt . Die Bootsausrüstung kann in ihrer
jetzigen Gestalt nicht als ein Theil des Gepäcks mitgeführt
werden, was sehr ins Gewicht fällt . Immerhin bildet sie eine
höchst werthvolle Ergänzung der Ausrüstung der Kavallerie ,
welche diese von den Brückentrains , sowohl der Divisionen wie
dem Korps - und dem Armee-Brückentrain , unabhängig macht.

Lokale »
Wilhelmshaven , 19 . Juli . Eine bemerkenswerthe erfreu¬

liche Entscheidung hat das Reichsgericht gefällt . Das erstrichter¬
liche Urtheil , das in einem gewissen Falle unter Berufung auf
den Z 51 des St .-G .-B . auf Freisprechung erkannt hatte , weil
der Angeklagte in Folge des Alkoholgenusses die Willenskraft
und Selbstbeherrschung verloren gehabt hätte , wurde danach
aufgehoben mit der Begründnng , daß die Fassung des tz 51 ge¬
rade darauf abziele, den vagen Lehren von der auf moralischem
Irrsinn beruhenden Unzurechnungsfähigkeit den Eingang in die
Strafrechtspflege zu verschließen.

Wilhelmshaven , 19 . Juli . Es ist in letzter Zeit bei dem
Vorstande der Jnvaliditäts - und Alters -Versicherungs -Anstalt
von Rentenempfängern und Gemeindebehörden angefragt worden,
ob nicht an Stelle erkrankter oder verhinderter Rentenempfänger -
Angehörige oder Bevollmächtigte derselben die Rente bei der Post
erheben könnten . Der Vorstand macht deshalb
bekannt : „Die mit Zahlung von Alters - und Invalidenrenten
beauftragten Postanstalten sind verpflichtet, die Rentenbeträge
nur gegen eigenhändig vollzogene Quittung der in den Zahlungs
anweisungen bezeichnten Empfangsberechtigten zu zahlen . Kann
ein empfangsberechtigter Rentenbezieher in Folge voll Krankheit
die Quittung nicht durch Namensunterschrift vollziehen, so wird
sich doch die Vollziehung der Quittung mittelst Handzeichens
(3 Kreuze) erreichen lassen. In den meisten Fällen wird ein
zur Führung eines öffentlichen Siegels berechtigter Beamter
bereit sein , die Anerkennung der Unterzeichnung in der Wohnung
des Erkrankten entgegenzunehmen . Wenn die soweit ordnungs¬
mäßig ausgestellte Rentenquittung der Postanstalt unter Vor¬
zeigung des Berechtigungsausweises von einem Dritten präsentirt
wird , dürste die Auszahlung der Rente ohne Weiteres erfolgen.
Sollte jedoch auch die Unterkreuzung der Quittung einem Renten¬
bezieher nicht möglich oder die Beglaubigung der Unterzeichnung

nicht zu erlangen sein , so muß er in glaubhafter — im Gebiete
des allgemeinen Landrechts in schriftlicher — Form Jemanden
zur Empfangnahme der Rente bevollmächtigen und einen bezüg¬
lichen Antrag bei dem Vorstande der Versicherungsanstalt , die
ihm die Rente bewilligt hat , einbringen, worauf von dieser eine
neue Zahlungs -Anweisung an die Post erlassen wird .

Wilhelmshaven , 18 . Juli . Zum Handhaben des Tele¬
phons bei Gewittern werden folgende Rathschläge gegeben : Bei
eintretenden Gewittern wird häufig von Teilnehmern der Fern¬
sprecheinrichtung vom beweglichen eisernen Haken des Mikrophons
der Hörapparat abgehoben und bleibt während der Dauer des
Gewitters oder — bei vergeßlichen oder durch Geschäfte abge¬
haltenen Theilnehmern — noch längere Zeit hindurch niederge¬
legt . Wenn auch erreicht wird , daß die Weckerglocke am Ap¬
parat bei etwaigen atmosphärischen Entladungen nicht mehr
anschlägt, so ist andererseits die ganze innere Einrichtung der
Apparate den plötzlichen Entladungen ausgesetzt und kann unter
Umständen sehr beschädigt werden . Namentlich aber wird die
durch die Abnahme des Fernhörers eingeschaltete Mikrophon¬
batterie ganz erheblich geschwächt . Die Folge davon ist bei
Wiederaufnahme des Betriebes regelmäßig eine mehr oder
weniger schlechte Verständigung . Die Fernsprech-Apparate wer¬
den durch das Abnehmen des Fernhörers vor etwaigem Blitz¬
schlag nicht geschützt,- der Schutz der Apparate durch die in
ihnen angebrachten sehr empfindlichen Blitzableiter kann vielmehr
nur dann erzielt werden, wenn der betreffende Fernhörer am
Haken hängen bleibt . Das zeitweise Anschlägen der Wecker¬
glocke möge man als unvermeidliches kleineres UebelAjbetrachten.
Es empfiehlt sich nur , die Apparate während des (Gewitters
nicht zu gebrauchen, beziehungsweise nicht zu berühren .

Bermischte ».
—* Leipzig , 15 . Juli . Internationales Radwettfahren .

I . Niederrad -Hauptsahren : Erster Eden-Arnheim, zweiter Lehr-
Frankfurt a . M ., dritter Roderwald -Cosentrh (England ) . II .
Großes Niederradsahren : Erster Lehr-Franksurt a . M ., zweiter
Roderwald -Cosentrh (England ) , dritter Opel -Frankfurt a . M .
III . Hochrad-Vorgabefahren: Erster Spitzig-Berlin, zweiter
Betzin-Magdeburg , dritter Mengler -Hannover . IV . Niederrad -
Vorgabefahren : Erster Hoffmann -München, zweiter Opel -Rüssel-
heim , dritter Stumpf -Berlin . V . Niederrad -Tandemfahren :
Sieger Opel -Frankfurt a . M . und Stumpf -Berlin .

— * Danzig , 16 . Juli . Gestern und heute wurde hier
das preußische Sängerfest gefeiert. Dasselbe nahm einen präch¬
tigen Verlauf .

— * München , 16 . Juli . Am Sonnabend hat , wie schon
kurz gemeldet, ein furchtbares Unwetter einige Theile Ober -
baherns , namentlich die Bezirke Ebersberg und Schrobenhausen ,
heimgesucht . Die Ortschaft Forstinning wurde durch eine Wind¬
hose total zerstört , von hundertfünfzig Wohnhäusern wurden
achtzig dem Erdboden gleichgemacht . Selbst ältere Waldbestände
wurden förmlich niedergemäht . In den Ortschaften Moos und
Schwabenwegen sind viele Hiiuser demolirt . In Förstern hat
der Sturm den Kirchthurm niedergeschmettert. Ueberall ist die
Ernte vernichtet. Der Schaden ist unberechenbar und das Elend
groß . Hunderte sind obdachlos und eine Hilfsaction ist einge-
leitet . In den Alpen hat es vorletzte Nacht geschneit . Heute
früh erglänzten die Berggipfel in Neu -Schnee.

—* Wien , 18 . Juli . Der pensionirte Hofrath Bayer
aus dem Finanzministerium stürzte sich heute Mittag aus dem
dritten Stockwerk seiner Wohnung auf die Straße und blieb
sofort todt .

—* Wien , 18 . Juli . Die Ortschaft Csintge bei Arad ist
vollständig niedergebrannt . Der Brand ist durch die Explosion
eines Petroleumfasses entstanden, wobei 2 Frauen verbrannten .

Brüssel , 18 . Juli . Die Polizei glaubt aus der
Spur jenes Bankdiebes zu sein , der kürzlich in einem hiesigen
Bankinstitut 183000 Frks . gestohlen hat . Es soll Jemand aus
Köln sein , der wenige Tage in einem Brüsseler Hotel logirte und
von welchem Visitenkarten auf den Namen „Koch" lautend auf¬
gefunden wurden .

—* Madrid , 16 . Juli . Wie festgestellt worden, hat der
am 11 . Juli an der spanischen Küste wüthende Sturm mehr
als 50 Schiffern das Leben gekostet .

—* Pera , 18 . Juli . Gegen Mittag fand eine ziemlich
heftige Erderschütterung statt , welche jedoch keinen erheblichen
Schaden verursachte.

—* Jassy , 16 . Juli . Der hier garnisonirende Kavallerie¬
kapitän Stesanesin erdolchte seine kürzlich von ihm geschiedens
junge Frau und dann sich selbst .

Petersburg , 18 . Juli . Vom 14 . Juli Mittags
bis 15 . Juli Mittags sind hier 158 Personen an der Cholera
erkrankt und 69 Personen gestorben. Die Zahl der Cholera¬
kranken am 15 . Juli 12 Uhr Mittags betrug 635 .

—* Helsingfors , 16 . Juli . Zur Aufsuchung des
russischen Monitors "Russalka, , mittelst Luftballons sind bereits die
ersten Schritte geschehen . Ueber die unter Lustschiffern nicht
unbekannte Thatsache, daß man aus beträchtlicher Höhe den
Meeresgrund genau sehen kann, hat ein russischer Stabsoffizier
Namens Kovanjko vor einiger Zeit interessante Mittheilungen
gemacht. 1876 waren Moret und Dufaure von Cherbourg aus
in einem Luftballon aufgestiegen und sahen in einer Höhe von
1700 m zu ihrer Verwunderung , daß der Meeresgrund (der
englische Kanal ) mit allen seinen Einzelheiten sichtbar war , trotz¬
dem die Tiefe jenes Meerestheiles nicht weniger als 60 —80 na
beträgt . Die Klippen auf dem Grunde und die Strömungen
zeichneten sich so scharf ab, daß man eine Karte des Meeres¬
bodens hätte aufnehmen können. Diese Thatsache ist dann von
vielen anderen Luftschiffern bestätigt worden . Kovanjko selbst
hat Gelegenheit gehabt, vom Luftballon aus den Boden des La-

doga-Sees und anderer Seen zu beobachten. Der Boden war
selbst aus einer Höhe von 3000 m deutlich sichtbar. Am besten
lassen sich Beobachtungen des Meeresgrundes vom Luftballon
aus vornehmen, wenn der Himmel klar ist und die Sonne hoch
steht. Das scheinbar Ungereimte, daß man etwas , was von
nächster Nähe nicht zu sehen ist, aus der Ferne wahrnimmt ,
läßt sich leicht erklären . Betrachtet man die äußere Wafferflache
in der Nähe, so wird die Durchsichtigkeitdurch die Wogenbewegung
beeinträchtigt und ebenso dadurch, daß dem Blick eine Menge in

verschiedener Richtung gehender Reflexstrahlen der Spiegelfläche
des Wassers begegnen. Das eine wie das andere hindert den
Blick, in die Tiefe zu dringen . Je höher man über die Wasser¬
fläche kommt, je mehr gleicht sich die Wellenbewegung dem Blick
aus . Außerdem stören die Reflexstrahlen des Wassers nicht, die
Gesichtslinie trifft die Außenfläche des Wassers mehr im rechten
Mnkel , und die Lichtstrahlen, die vom Meeresgründe zurückge¬
worfen werden, erreichen ungehindert das Auge des Beobachters .



—* Newhork , 18 . Juli . In den südwestlichen Gebieten
Mexikos haben gestern schreckliche Erdbeben stattgefunden . Zahl¬
reiche Gebäude wurden zerstört . Die Zahl der ums Leben ge¬
kommenen Menschen ist noch nicht bekannt .

—* Das schnellste Schiff der Welt . Wenn vor 14 Tagen
erst der „Hörnet " , der auf der Aarrowschen Werft erbaut ist,
das schnellste Schiff der Welt genannt wurde , so muß diese Be¬
zeichnung jetzt für den „Daring ", wie der Hörnet ein Torpedo -
Jäger , der aber auf der Thornycroftschen Werft erbaut ist,
beansprucht werden . Der Daring hat Anfangs Juli seine Probe¬
fahrt auf der Themse unternommen und hat hierbei eine Ge¬
schwindigkeit von 29,268 Knoten erreicht , während der Hörnet
nur etwas mehr als 28 Knoten lief . Vor allen Dingen ent¬
sprach die Manövrirfähigkeit dcS Daring den höchsten Ansprüchen
und erregte allgemeine Bewunderung . — Man wird gut thun
wenn man diesen übertriebenen Mittheilungen , die noch dazu
einer anderen Messungsmethode, als der deutschen entspringen ,
einiges Mißtrauen entgegen bringt .

—* Trotz der schlechten Zeiten der Rhederei geht der
Schiffsbau in England in einem Maßstabe vor sich, der den¬
jenigen von 1893 übertrifft und nur wenig hinter demjenigen
von 1892, 1891 und 1890 zurückbleibt. Nach Lloyds Aus¬
weisen waren am 1 . Juli 1894 (Kriegsschiffe ausgeschlossen ) 398
Schiffe von 718 204 T . im Bau gegen 352 Schiffe von
609 120 T . gleichzeitig 1893 . Von jener Zahl waren 300
Stahldampfer von zusammen 656 000 T . Segler waren nur
60 von 52 600 T . im Bau gegen 90 von 93 300 T . gleichzeitig
im Jahre 1893 / selbst die Zahl großer Stahlsegler , die jüngst
zugenommen hatte , ist wieder rückgängig. Die Tonnenzahl der

Dampferbauten , die schon contrahirt , jedoch noch nicht begonnen
sind , übertrifft etwas diejenige vom letzten Vierteljahr und ist
die größte , die jemals seit März 1871 bekannt gewesen ist.
Segler sind jedoch seit Dezember 1887 noch nie so wenig „unter
Contract " gewesen wie jetzt . *

—* Der kugelsichere Weber '
sche Panzer , der als eine Ver¬

vollkommnung der Dowe 'schcn Erfindung geschildert wird , macht
in letzter Zeit viel von sich reden . Nachdem vor Kurzem in
München im Beisein des Inspekteurs der 4 . Armee-Inspektion ,
Prinzen Leopold, der vom Waffenfabrikant Weber in Hamburg
angefertigte Panzer einer Schießprobe unterworfen war , hat am
4 . Juli auch in Köln eine Schießprobe unter Anwesenheit des
Gouverneurs v . Leipziger und des Divisionskommandeurs mit
gleich günstigem Resultat wie in München stattgehabt . Bei
jedem Schuß sah man Wohl die vor dem Panzer angebrachten
Pappdeckel-Scheiben beim Anprall der Kugel etwas erzittern ,
am Panzer selbst aber war kaum eine Erschütterung wahrzu¬
nehmen . Der Vertreter des Erfinders legte schließlich den
Panzer selbst an und ließ gegen denselben mehrere Schüsse ab¬
geben,' das Resultat war ganz dasselbe.

—* Der Kistenmensch Hermann Zeikrng hat nun auch einen
kugelsicheren Panzer erfunden . Ueber sein erstes Auftreten mit
demselben im Bijou -Theater in Philadelphia wird geschrieben :
Am 26 . Juni , Morgens , fand im Bijou -Theater eine Prüfung
des kugelsicheren Panzers , eine Erfindung des Herrn Zeitung ,
statt . Zeitung , der von seiner Laufbahn her sehr gut bekannt
ist, da er eine Reise um die Welt in einer Kiste gemacht hat ,
betritt jetzt die Bühne , um sich dem Publikum mit einem Panzer
zu zeigen, der von keiner Kugel durchdrungen werden kann.
Die Bühne des Theaters war überfüllt von Leuten, welche er¬

schienen waren , um der ersten Prüfung des Zeitungschen Panzers
für kurze Schußweite beizuwohnen . Bekleidet mit seiner Er¬
findung, betrat Z . die Bühne und ließ 12 Schüsse eines Ge¬
wehrs vom Kaliber 22 aus kurzer Entfernung auf sich abgeben.
Keine der Kugeln durchdrang den Panzer . Darauf wurde ein
2 >/, Zoll dickes Stück Fichtenholz vor die Brust Zeitungs ge¬
legt und ein halbes Dutzend Schüsse von Harry Romauner ,
dem berühmten Kunstschützen , darauf abgegeben. Jede Kugel
ging glatt durch das Holz, aber keine verletzte den Panzer .
Der Erfinder Zeitung erklärt , daß sein Panzer aus Cocosnuß -
fasern hergestellt ist, die dicht ineinander gewebt sind , und daß
er jeder Art von Gewehrkugeln widersteht .

— * Sennor Arce, der jüngst ermordete Präsident von
Bolivia , war immens reich und warf das Geld förmlich zum
Fenster hinaus . Eines Tages , als er noch bevollmächtigter
Minister in Paris war , ritt er bei Vincennes vorüber . Er sah
eine Villa , die ihm gefiel . Er trat ein und fand die Familie ,
der die Villa gehörte , bei Tische : „Verzeihen Sie , wenn ich
störe, ich wollte nur fragen , ob Sie diese Villa verkaufen / sie
gefällt mir ." — „Je nachdem, das kommt ganz darauf an ."
— „Was soll sie kosten ?" — „Zwei Millionen Franks . "
— „Können Sie gleich ausziehen ?" — „Wenn es darauf an¬
kommt, in einer Stunde . " „Nein, " sagte d ' Arce, „das ist zu
spät . Wer weiß, ob sie mir in einer Stunde noch gefällt . Hier
eine Anweisung auf zwei Millionen , aber stehen Sie gefälligst
auf und gehen Sie sofort . " Und die Familie , die den Namen
d ' Arces kannte, stand auf und der neue Besitzer der Villa fetzte
sich an den gedeckten Tisch und ließ sich das Essen trefflich
schmecken . . . . So erzählt wenigstens die Geschichte , die
freilich etwas sehr — bolivianisch klingt .

Am Sonnabend , den 21 . d . Mts .,
Vormittags 11 Uhr, sollen im hiesigen
Proviant -Magazin

257 KZ Hartbrod -Grus und
215 k§ gedörrter Sauerkohl

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkauft werden .

Wilhelmshaven , den 18 . Juli 1894 .
Verpfleguugsamt .

GkchHilj -Anktm.
Am Sonnabend , den 21 . d. M .,

Rachm. 4 Uhr anfangend ,
lasse beim Men Handelshafen die vom
Schiff „ Thetis " für alleinige Rechnung
übernommenen Hölzer , als :

ca. ISO Cnbikmeter
Brennholz ,

ca. 200 St. eichene
Lokis » ,
10 20 Co », stark, passend z«

Fustbodeulägeru re.,
ea. SO St. schwere eichene

nvd yperne
Lalks » ,

eine Parthie
FUsH s* * il* F"

2« Stück
Graetings ,
mcles Hmdwerkytuz ,
eiserne Keile, Hammer,
SSge« , Zange« , Tane,

Troffen « . Ketten rc.
öffentlich meistbietend gegen Baar¬
zahlung verkaufen.

Die Auktion wird bis ca. 8 Uhr
anhalten , so daß den auf der Kais . Werft
beschäftigten Personen noch nach Feier¬
abend zum Kauf Gelegenheit geboten ist.

ii. üvgemsnn.
Zu vermiethen

zum 1 . Oktober oder später eine
Etageuwohnng und zum 1 . Sept.
eine Oberwohrmug , beide mit ab¬
geschlossenem Corridor .

neue Wilhelmshav . Str . 11.

Zu vermiethen
zum 1 . August ein möbl . Zimmer .

Roonstraße .

Zuml.August d. I .
zu vermiethen ein großes möblirteS
Zimmer , Straßenfront.

_ _ Roonstr . 9 3 .

Zu vermiethen
"

zum 1 . August eine zweite Etage » .
woh«««g nnd ein Keller, ' passend
für einen Gemüse- oder Lagerkeller.
_ Fra« Friste.

Zu vermiethen
em möbl . Zimmer .

Oiittiivr , Roonstr . 96 .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . August eine 4räum .
Unterwohuuttg.

Friederikenstraße 6 .

Zu vermiethen
eine schöne Wohnung mit allen Be¬
quemlichkeiten.

H. I . Hemme »,
Königstr . 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Wohnung in
der I . Et . best , aus 4 Räumen , Mädchen-
kammer, Keller rc ., mit Wasserleitung
und abgeschl . Korridor , Passend zum
Abvermiethen . Näheres

Mühlenstr . 97, Ecke Börsenstr .

Zu vermiethen
freundliche WohtMvg von 4 Räumen
nebst Zubehör

Näheres Ostfriesenstr . 71, ob . links .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine Lberwohnnng .

Verl . Gökerstr . S .

Zu vermiethen
eine WohttMtg im Hause Börsen¬
straße Nr . 35, bestehend aus 2 Wohn¬
stuben, 2 Schlafstuben , 1 Küche nebst
dazu gehörigem Stall und ein Stück
Gartenland zum 1 . August d . Js .
Die Wohnung befindet sich in sehr
gutem Zustande . Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , den 18 . Juli 1894 .

Stadtsekr . a . D .

Zu vermiethen
ein sehr geräumiger Lade » im Hause
Börsenstraste Nr. 20 Hierselbst
r .ebst Wohnung , bestehend aus zwei
Stuben , 1 Kammer , Küche , Keller
nebst dazu gehörigem Stall rc . und
der Hälfte des Gartens . Laden und
Wohnung sind soeben vollständig reno¬
viert und der Keller asphaltiert . Der
Laden ist für jedes Geschäft passend.
Der Antritt kann sofort erfolgen .
Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , den 19 . Juli 1894 .

Stadtsekr . a . D .

Zu miethen gesucht
zum 1 . Oktober eine Wohnung von
4 Räumen nebst Zubehör . Offerten
mit Preisangabe unter 4 .« L . an die
Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein möblirteS Zimmer mit sep
Eingang . Offerten unter IV . 8 . an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Feinstes
Tafkl-Kpche -Oel
(1893er Ernte ), das vorzüglichste, was
in Olivenöl producirt wird , L Flasche

1,20 Mk . und ausgewogen .

GM-s-Hmbekchst
(garantirt rein ) zu Limonaden, Saucen
und Speisen , ä Flasche 1,20 Mk . und

ausgewogen , empfiehlt

Drogenhandlung ,

Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ // 3,00
Beide Bierei . Champ . Fl . L „ // 0,35
Feines Export -Bier 27 „ // 3,00

„ Lagerbier 36 „ // 3,00
Berliner Weißbier 20 „ // 3,00
Grätzer Bier 15 „ // 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ // 3,00
Englisch Porter » „ // 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Therestenhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

Kaiserstr . 69 .

Oslllldrüeksr
üslricmi ' ll

IUkwIcs „llsnss".
Familienpacket Preis Mark 1,—

Vi „ „ 0,50
lose per Pfund Mk . 1,20 .

Das Osnabrücker Backwerk empfiehlt
sich durch seine großen Vorzüge vor
allen anderen derartigen Conditorei -
waaren .

Der Geschmack ist angenehm gewürzig
und nicht zu süß.

Allein-Verkauf für Wilhelmshaven
und Umgegend

IMiM » .

WeMkii,
Me-HmiMr,M -MM,
We-ÄnzW,
We-PMchln,
We-HM,
We-SOD,
Fchvimm-Schüst

empfehle »

WWMn .

Zu haben in den meisten Colonialwaaren -Handlungen :

ein vorzügliches Waschmittel,
das der Wäsche einen angenehme « Geruch giebt und sie blendend

wüst macht.
Man achte genau auf den Namen „G . Schenk" und die Schutzmarke „Rhein¬

dampfer " .

Direkter Import von spanisottv » uriä por -
tiiFissisottsn deinen , do ^nao , sto .
I »e.§ sr von Loräea .ux -, ILIiein - nnü LLosvi -

iveLnsn .

UitzävrlaKH 8LM » iHiettvr Mtziütz btz ! :

U.
^ nAnsts ^DroKvris "

, Ilils.rktstrns8sHo . 27 .
/wsfüki-livko Preislisten weräen verabfolgt.

liÄNiOt .
Xliilin « untl

b «l»t88 « (obno Herausnahme von ^ urscln .)
. — Lxeoinlität : GNU pieoen ,

vorzüglich leicht, gesund und auch angenehm heim Prägen !
Garantie kür Brauchbarkeit und Haltbarkeit heim Lsssn.

kiomdiren mir von bestem Aatsrial mul vollkommen schmerzlos.
Ileus Lrlllldung.

kllvslrasse >7 .

Pctrolcum-
troch Maschinen
empfiehlt in gröstter
Auswahl und zu den

niedrigsten Preisen

Lil . Ku»»>

grSsttes und billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

ö . V. ll. kvilAl.

AtStt
Die Eisausgabe aus meinem an der

Kaiserstraße gelegenen Eishause geschieht
von Morgens 6 —8 Uhr und Abends
von 7 — 8 Uhr .

Kaiserstraße 69 .

Wilhelmshaveuer

sind stets vorräthig in der

KuchdrMmi des „Wgrklaltes
",

Grane

für Küchenhandtücher
per Meter 22 Psg. I
Weist halbleinen

48/50 Ctm . breit ,
W per Meter «S Pfg . W

Waarenhaus
K. H. Kiihrumn.
Halte stets

rn großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst.

Kvpperhörm
Redaktion, Druck und ^Verlaa von LH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . , 16.)
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